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WgrelA See- tinD Enftimsf if Will ».
Lrneuter Einbruch in die Themse¬

mündung.
rv . r .-L . Berlin , 18. Mär ;. (Amtlich. Draht-

bericht.) Eines nuserer Marineflugzeuge belegte am
17. März , nachmittags , den Hafen und dre Gas¬
anstalt von Dover  mit Bomben.

In der Nacht vom 17. zum 18. März brachen Teile
unserer Seestreitkräfte  erneut in die Straße
bon Dover - Calais nnd die Themsemündung
ein. Bon der südlichen Angriffsgruppe wurde ein
feindlicher Zerstörer  der Kanalbcwachung im
Nahkampf versenkt , ein zweiter  Zerstörer schwer
beschädigt.  Die nördliche Angriffsgruppe ver¬
nichtete  bei North -Foreland einen Handels¬
dampfer  von etwa 1500 Tonnen durch Torpedoschuß
und zwei Borpostenschifse  durch Artilleriefener.
Hierauf beschossen  sie den befestigten Hafen M a r-
RQt e wirkungsvoll ans nahe Entfernung , Feindliche
Landbatterien erwiderten ohne Erfolg . Unsere See¬
streitkräfte sind vollständig  und ohne Beschädigung
«der Mcnschrnnerlust zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

halbstündige Besch ehung Londons.
Heftige feindliche Gegenwehr.

w . T.-B. Berlin 18. März . (Aintlich. Draht-
bericht.) In der Nacht zum 17. März belegte ein
Marineluftfchiffgefchwader  trotz heftiger
Gegenwehr hurch feindliche Flieger und Abwehrgeschütz-

i - äb♦ m.  t . ^ ir ~ c cu . . . .. e.London in einem halbstündigen Angriff
und die südöstltchen Grafschaften Englands erfolgreich
mit Bomben. Die Luftschiffe sind wohlbehalten znrück-
gekrhrt bis auf „L. 39", das nach französischer Meldung
bei Campagne nordöstlich von Paris in einer Höhr von
3500 Meter durch das Feuer französischer Abwehr¬
geschütze zum Absturz gebracht wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Hierzu erfahren wir an zusteh-ndac Stell - di-

nachstehend-nEinzelheiten : Von den Luftschiffen wurden
auf dem unter ihnen liegenden Komplex London nicht
tuenige- als 5 0 bis 6 0 Scheinwerfer  neadackcket,
untri de:en Beleuchtung sie heftig mit Scandgran wen
u ' .-ntos beschossen wurden . Auch feindliche Flieger be-
teiligtin sich an der Abwehr, ohne jedoch an di > Luft-
schiffe heronzukomm-n. Die Th eins»  war gut zu er¬
kennen. ebenso London,  obwohl es verdunkelt
dar . Auf denk Rückmarsch, währendd-ffen starker
Sturm aufgekommen war . wurten die Luftschiffe von
o,n Themsebekestigung-n sowie d-n englischen ^ or-
Vcstenstreitkräften mit Scheinwerfern erfolglos gesucht.

UnsereU-Uootbente im êb̂uar.
Die Erwartungen um nahezu 50 Prozent

übertroffen.
Berln,. 17. März. Im Februar sind durch U-Boote und

SUneu, soweit feslgeslellt. 781 MO Brutte-SiegMertonnen Frachtraum
d-rsenkt worden. Davon entfallen mindesten; eine balde Million
*»s englische Schiffe; mit voller Genaniffkert laut sich diese Zahl nichi
wnitteln, weil nicht bei allen versenkten Schiffen die Flaggen zu
kennen gewesen sind.

Da§ Erg' bm? übertrifft  die vor dem 1. Februar ge-
h«Nen Erwartungen bet weitem.  Man rechnete, was zu der.
Ichwiiykn kein Anlaß mehr vorliegt, auf 000 300 Tonnen monatlich
•nf Grund des damaligen Seeverkehrs nach Abzug gewisser Anteile

neutralen Schiffsraums, der, wie man annadm, dem Sperr-
kkbiei iernblewen würde. Tatsächlich blred der weit überwiegende

der neutralen Schiffe, die auf England fahren, aus. Unter
Serücksichtigung der dadurch hervorgerufenenEinkchränknna des

Seeverkehrs waren die Erwartungen der Marine schon
^tiillt, wenn rund 525 000 Tonnen versenkt worden wären Statt

JN ' n beläuft sich die Zahl auf 781 000 Tonnen. Das Mehr von
Wf' 000 Tonnen bedeutet also, daß die Erwartungen um noyezu
- Prozent übertrossen wurden.

Stellt man die Februar-Ausbeute von 781 000 Tonnen dem
englischen Seeverkehr gegenüber, der ivl Januar 1917 rund 3 300 000
Tennen -m Einlaus und rund 3,7 Millionen im Auslauf betrug,
fr siebt man cUbaib, wie unsinnig die von der englischen Admira-
liiat allwöchentlich veröffentlichten Zisferii sind, dre den englischen
Hafenverichr mit den versenkten Schissen vergleichen und den An¬
schein erwecken sollen, als wenn nur etwa 1 Brozem des englischen
Berkebrs getroffen werde. Man kann berechnen, daß cn> gesamter
Frachtranm von annähernd neuneinhalb Millionen
Tonnen  erforderlich gewesen ist, um den Seavirkehr der eng¬
lischen Hasen im Januar 1917 zu bestreiten. Davon waren knapp
zweieinhalb Millionen neutraler Schiffsraum. Rechnet mail, daß
davon nur 80 Prozent gleich zwei Millionen anSgeblieben sind,
rechnet dazu die versenkten Raumtonnen von 780»m, so ergibt sich,
daß der auf England fahrende Frachtraum im Februar überschlägig
eine Bermmdernngvon etwa 30 Prozent erfuhr.

Unter diesen Umständen wird eine unscheinbare Notiz
verständlich, die durch diecnglischen Zeitungen  vom S. 3.
ging. Bon jeher wurden am 7. jeden Monats die Zahlen der eng¬
lischen Außinhandelsstatistik nebst denjenigen des Seeverkehrs ver¬
öffentlicht und erlchirnen dann am folgenden Tage auszugsweise tu
den Zeitungen. Am 8. März heißt es jetzt, Laß infolge der Über¬
lastung des Personals und von Schwierigkeiten im Truck dre Der«
öffentl.chnng der Ziffern des Auß - nvanbeis  und des
Seeverkehrs snr Februar nur mit einer Lerfpätnng  von
etlichen Tagen erfolgen könne. Der Februar, der erste Monat des
uneingcsch' anktcn V-Bootskrieges, ist der erste Kriegsmonai, tu
dem sich solches ereignet. Es gewinnt säst den Anschein, als Nmtte
man sich nicht rechtzeitig schlüssig werden, wie » .an das Bich der
Zahlen retuschieren soll.

Interest unt ist übrigens auch, daß die Ziffer der im Februar
versenkten Schlsse mrt 781 000 Tonnen bei wertem b ö h e r ist als
die Ziffer der Neubauten des ganzen Jahres  19t0.
Diese belavsen sich aus etwa 580 000 Tonnen.

Folge « unseres Untersecbootskrieges.
W. T.-B. Cadiz, 17. März . Der Kapitän eines neutralen

Schiffes, der im Februar England verließ, sah in Cardiff,
Liverpool und Glasgow keinen einzigen  großen über¬
seeischen Dampfer . Übereinstimmend wird in den englischen
Häfen erzählt , daß der Schiffsverkehr im Atlantischen Ozean
sehr abgenommen habe.

IV. T.-B. Rotterdam , 17. März . Der holländische Dampfer
„Helena" (1146 Bruttoregiftcrtonnen ), der vor etwa sechs
Wochen Käse Butter , Kakao, Milch für Bordeaux geladen
hatte und wegen des verschärften Unterseebootskrieges nicht
auslaufen konnte, mußte die Ladung, die zur Hälfte aus
Käse  bestand , löschen,  da derselbe anfing , schlecht zu
werden.

Versenkt!
W. T.-B. Christiania , 18. März . (Drahtbericht .) Der

Dampfer „S t o r a a s " ,'3047 Bruitoregistertonnen ) aus
Christiania ist am Mittwoch vor der norwegischen Küste ver¬
senkt worden.

XV. T.-B. Berlin » 17. März . (Drahtbericht .) Der englische
Dampfer „Lilly  C o r t h i "e" (382 Tonnen ) und der hollän¬
dische Segler „E n g e l i a n" (88 Tonnen ) wurden versenkt

Br . Berlin, 18. März. (Erg. Drahtberickt. zb.) Der
„B. Z." zufolge meldet der „Daily Cbronicle" aus einem iri.
schen Hafen, daß der englische Dampfer „F e n a g l o d g e"
(2223 Tonnen ) rm 6. März versenkt worden ist. Tags darauf
kam der französische Dampfer „Ohio" (3719 Tonnen ) zu
Hilfe und nahm die ersten Schiffbrüchigen auf . Sie befin¬
den sich noch nicht 10 Minuten an Bord, als auch die „Oh-o"
versenkt  wurde . Ein Teil der Besatzung beider Schiffe
kam um. Ferner meldet „Daily Chronicle" die Versenkung
des englischen Dampfers „Ä a l de g r o v e" (433 Tonnen)
und des zaranischen Dampfers „Z e n t r a M a r u" •(941
Tonnen ).

W. 1 .-B. Blissinge», 18. März , (Drahtbericht .) Die zu¬
rückgekehrte Besatzung des versenkten Groninggr Schiffes
„Angelina"  berichtet , daß ihr Schiff am Donnerstag,
11 i/z Uhr abends, von einem deutschen Zerstörer angehalten
nnd versenkt worden ist. Der Zerstörer nahm die Besatzung
an Bord und fuhr ,'ängs der englischen Küste weiter.

Ei« belgischer Dampfer gesunken.
W. T.-B. Amsterdam, 1? März , Der belgische Dampfer

„L a i n n u t" ist gesunken. Die Besatzung wurde gerettet.

Neue Unruhen in Irland?
Br . Haag, 1L. März. (Eig, Drahtbericht, zb.) Es heißt in

London, daß heute in Irland wieder Unruhen und Äratzen-
kuudgeburigen zu erwarten seien. Zwar wird der Meldung

widersprochen, daß in den irischen Städten der BevMrrmrq
der Befebl geworden sei, die Häuser nicht zu verlaffen. doch
Bonor LawS Mitteilung im Unterhaus , daß eS notwendig
werden könne, an das Land durch allgemeine Wahlen zu
appellieren , um die irischen Schwierigkeiten zu lösen, wird in
vielen Kreisen als Beweis angekehen, daß es in Irland ge¬
fährlich gärt  und ein Ausbruch der Bolksleidenschasten
llnmittelbar droht.

Englischer Verdruß über Holland.
England erklärt die Verweigerung der Ausnahme

bewaffneter Handelsschiffe in holländischen Haken als
unfreundlichen Akt.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
(7. Rotterdam , 18. März , lzb.) England ließ Holland

wissen, dcß es das Verbot gegenüber englischen bewaffneten
Handelsschiffen, holländische Häfen anzulaufen , als unfreund¬
lichen Akt betrachte und daß es deshalb die Vergün¬
stigung  sür holländische Schisse, Halifax  statt englische
Häfen anzulaufen , zurücknehme.  Der „Nieuwe Rott rd.
Courant " weift in einem Leitartikel auf die ernste Lage
hin , in die jetzt die Schiffahrt der Niederlande geraten ist.
Das Blatt schreibt: Die Schwierigkeiten haben sich außer¬
ordentlich vermehrt . England erklärte offiziös, die Ver¬
fügung der holländischen Regierung dem bewtffneten H«m-
Lelsdampfer „Prinzeß Melita"  die Einfahrt in einen
holländischen Hafen zu verweigern, sei ein unfreundlicher
Alt . Ans diesem Grunde würden die sogenannten Erleich¬
terungen , d. h. die Erlaubnis für holländische Ozeandampfer,
cls Üntersnchunyshafen Halifax anzulaufen , zurückgezogen.
Tie sechs Dampfer , die heute die Reise nach Amerika äu¬
get reten haben, und zwar durch die erlaubte Fahrrinne der
Nordsee, werden zwar noch mit englischer Zusftmmung dies¬
mal das Sperrgebiet um England meiden und in Halifax
anlaufen , für die Rückfahrt aber wird ihnen keine Zeit mehr
gewährt . Der ..Nieuwe Rotterd. Courant " drückt die Be¬
fürchtung  aus , daß Holland die Schiffe nie Wieder¬
sehen  wird . Auch liegen noch immer viele holländische
Schiffe in englischen Häsen, bte von der britischen Regierung
zurückgehalten werden ohne jede rechtmäßige Begründung.
England werde aber selbst erfahren , daß diese Handlungs¬
weise nicht,zu seinen Gunsten sei. Wenn es Holland zwinge,
wegen Futtermangels einen Teil seines Viehbestandes ab---
zuschlachten, werde das Fleisch nach Deutschland
gehen.  Das Beste für die Niederlande wäre, die Schiff¬
fahrt ganz stillzulegen,  denn die Niederlande
könnten nicht um England willen ihre Neutralitätserklärullg
obärrdern und bewaffnete Schiffe zulassen. Diesen Standpunkt
des großen offiziösen Blattes teilen nur einzelne entente¬
freundliche Blätter nicht, die dakür eintreten , daß man auch
die holländischen Handelsschiffe bewaffnen müffe.
Die Ausfahrt holländischer Dampfer nach Amerika.

W. T.-B. Amsterdam, 17. März . Aus Rotterdam sind elf
niederländische Dampfer nach Nordamerika ausgefahren.
Einer davon mußte wegen schlechter Bünkerkohle wieder zu-
rückkehren. Außeihalb des Nieuwe Waterwegs wurden dte
Dampfer von einem deutschen Unterseeboot angehalten uns
konnten nach Durchsicht der Papiere Weiterreisen. Auch au«
Amsterdam sind fünf große Dampfer ausgefahren.

Rüätntt dez Uabmettr Briand.
W.  T.-B. Paris , 18. März. (Drahtbericht. Meldung

der Agence H.iva ?.) Tie Minister traten gestern abend
zusammen. Ministerpräsident Briand berichtete über
die Beratungen , d»c über -die Bedingungen abgrhalte»
wurden , unter denen das Kabinett vervallständigt wer¬
den könne. Der Ministerrat war der Ansicht, daß die
Umstände es erheischten, Poincar ^ jede Frei¬
heit  zu lasten, so über die Lage zu entscheiden, wie er
es für die Interessen der nationalen Verteidigung am
besten halt -. Jnsolgedesten überreichte Brrand Poin-
car6 d»n Rücktritt des Kabinetts.

Die Gefahr einer Präsidentenkrife.
Bo . Berlin , 18. März . Êig. Drahtbericht . zb.) Zum 9tä£ >

tritt des franzosiscl en Kabinetts schreibt die „B. Z." : Bri « ch
geht vorläufig nicht als „gestürzter Mann ". Ter geschickte
Parlamentstaktiker hat sich einen hoffnungsvolleren, aus¬
sichtsreicheren Abgang verschaffen gewußt. In der letzten
Kammersitzung war er näber daran als jemals , nieder¬
gestimmt  zu werden Indem er nun fernen Rücktritt —
auf den Rat und die ülereinsftmmung mit seinen Kollegen —
anbietet , und statt der Kammer Porncare die Entscheidung
zu schiebt, behält er sich den Weg zur Wiederberufung best«
offen, fördert freilich auch damit die Gefahr , die Minister»
krise  durch eine Präsidentenkrife  zu komplettere»«
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Planmäßige Zurücknahme eines Teils
-er Westfront.

Bapaume , Peronne » Rotze und Noyon
aufgegrben.

22 feindliche Flugzeuge erlegt.
Oer Tagesbericht vom 18. Marz.

W . T.-B.  Großes .Hairptauartier , 18. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen La Bass^eKanal und der Scarpc mar die

Gefechtstätiqkeit rege. Bci Loos holten unsere Stoß¬
truppen 18 Gefangene ans den englischen Linien . Bei¬
derseits von Arrns drangen feindliche Erkundungs-

»abteilungen in Bataillonsstärke gegen unsere Stellun¬
gen vor ; meist wurden sie durch unser Feuer abge-
iviesen. Bei Roclincourt und Tillov wurde eingcdrun-
gener Gegner im Nahkampf geworfen und ließ eine
Anzahl Gefangene in unserer Hand.

Zwischen Äcras und der Oise haben die Engländer
und die Franzosen in dem von uns planmäßig aufge-
gcbenen Geländestreisen unsere früheren Stellungen und
mehrere Ortschaftcn, darunter Bapaume , Peronne,
Rohe und Noyon , besetzt. Unsere Sicherungen fügten
dem Feind erhebliche Verluste zu und wichen dann , wie
befohlen , aus.

Ans dem rechten Maasufer griffen im Morgen¬
grauen zwei französische Kompagnien das von uns am
6. März gewonnene Grabenstück nördlich der Cham-
brettes -Fe . an ; der Vorstoß scheiterte.

An der Combreshöhr und bei Maizeh nördlich von
St . Mihicl brachen Sturmtruppen in die französische
Stellung ein und "kehrten mit 20 Gefangenen zurück.

Von der Küste bis zur Oise hatte klares Wetter ge¬
steigerte Fliegertätigkeit zur Folge.

In Luftkämpfen büßte der Feind 19, durch Abwehr¬
feuer 3 Flugzeuge ein. Leutnant Frhr . v. Richthofcn
schoß seinen 27. und 28., Leutnant Baldamus seinen
14. und 15. Gegner ab.

Wir haben 3 Flugzeuge verloren.
Kriegsschauplatz.

Keine Kampfhandlungen von Belang.
Mazedonischen Front

Starke Angriffe der Franzosen zwischen Ochrida-
und Prespasee sind abgeschlagen worden.

Ter schwer' Kampf um das Berqgelände nördlich
von Monastir hat dem Gegner keine wesentlichen Er¬
folge gebracht. Die beherrschenden Hohen, die auck,
nachts vergeblich angegriffen wurden , sind fest in un¬
serer Hand.

Der erste Gcnrralqnartiermeistcr : Ludcndorsf.
*

Der deutsche Abendbericht vom 18. März.
W. T .-B. Berlin . 18. März , abends. (Amtlich. Drahtbe-

ricbt.) In dem von uns fteiwill -g geräumte » Gelände¬
streifen znsichcn Ar ras und Aisne besteht nur an eini¬
gen Stellen Gefechtsberührung  unserer Siche¬
rungen mit feindlicher Kavallerie ,' nd Infanterie.

Beiderseits der Maas  zeitw .Uig rege Gefechtstätigkeit.
An der Ostfront  nichts Besonderes.
Die Kämpfe zwischen Ochrida- und Pre -spasec und nörd¬

lich von M o n a st i r find heute wieder aufgelebt und noch
nicht abge-chlessen.

*

Schwere Verluste der Franzosen.
W. T.-B. Berlin , 17. März . An der We st front  verlief

ver Tag im allgemeinen ruhig, erst gegen Abend lebte das
Avtilleriefeuer , besonders im Frontabschnitt zwischen L a
B a f s e e und A r r a s auf . Hier kam es zu einer Anzabl
von Patrouillenkämpfen , die für die deutschen Truppen er¬

folgreich verliefen . Auch oeiderseitö der A n c r e fanden im
allgemeinen nur Borfeldkämpfe statt, die unS Gefangene ein-
brockten. Das feindliche Artilleriefeuer beiderseits der
Ancre war gering und zeitweise schwieg es gänzlich, ein Be¬
weis, daß die Engländer bemüht sind, ihre Artillerie umzu-
gruvpieren . In der Gegend zwischenA v r e und Oise  Nahm
der Gegner eilt von uns verlassenes Gelände in Besitz, nach¬
dem wir ihm beim Vorgehen empfindliche Verluste
beigebracht hatten . In der Gegend südlich von Luffignv
wurden deutlich zum Angriff bereite französischeKompagnien
erkannt . Die deutschen Geschütze zersprengten  sie unter
schwersten Berlufteu durch einen heftigen Feuerwirbel.

Weiteres über unsere taktische
NüMzugsbewegung.

Br . Berlin , 18. März . (Eig . Drcchtbsricht. zb.)
Zur Kriegslage wird der „B Z. am Mittag " von einem
militärischen Mitarbeiter folgender interessanter Bei¬
trag gesandt : Der heutige Funkspruch vom Eiffelturm
in Verbindung mit dem neuesten englischen Bericht
schafft Klarheit über die Lage an der Westfront . Wie
vor kurzem an der A n c r e, >o scheint nunmehr die
deutsche Front auch an einer anderen Stelle
weiter zurück genommen worden zu sein. Der englische
Heeresbericht von heute betagt , daß das englische Heer
in Bavanme eingerückt ^i , spricht von schweren
Kämpfen an der dortigen Front und gibt an , Le
Transloy und Achiet - le - Perit  dürften .in
englischer Hand  sein , auch sollen die englischen
Truppen über Bapaume hinaus poraedrungen sein.
Damit wäre dev englische Angriff südlich der Ancre von
Sailly bis Goncourt wieder annähernd um 1 bis 2
Kilometer vorwärts gekommen. Bringen wir diese
Nachricht ;tn Verbindung mit der französischen Mel¬
dung , daß ein Fliegerangriff auf Frank-
furt  a . M . eine Vergeltung für di ; Nieder-
b r e n n n n g B a p»a u m e s sei, so können wir er¬
kennen, daß es sich hier um eine vollkommen plan¬
mäßige Räumung der deutschen Stellungen gehandelt
hat. Wi -> vor kurzem an der Ancre können die Eng¬
länder keinerlei Gefangenen zahlen  oder
Beuteziffern melden . Offenbar sind sie also wieder in
von uns verlassene Stellungen eingedrungen . Der Zu¬
stand, in dem sie dies von uns ' preisgegebene Gelände
gefunden haben, ergibt sich wohl klar aus der Wut , die
über die Vernichtung Bnpaumes spricht. EL 'cheint,
daß unsere braven Truppen alle Deckung bietenden
Gräben und Stützpunkte vernichtet haben. Viel
Freude kann der Gegner an seinem Gewinn wohl kaum
haben. Auch von der französischen  Front gehen
ähnliche Meldungen ein . Dort in der Gegend von
R o y e meldete der französische Heersbericht bereits
am 16. d. M ., daß er in einer Breite von 12 Kilometer
an verschiedenen Stellen bis zum dritten deuffchen
Graben vorgedn :ng"n sei. Gefangenenzahlen gibt auch
dieser Bericht nicht an . Auffallend war , daß der deut¬
sche Heeresbericht diese Kämpfe bei Rohe überhaupt
nicht erwähnte . Sollte dort etwa gar nicht gckänrpst
worden sein ? Heut " betont dcr Fnnkspruch vom Eiffel¬
turm , daß auf der ganzen Front zwischen E n c e chy
und Oise  die Deutschen unter dem Druck der fran¬
zösischen Truppen die gewaltig befestigten Linien , die
sie seit mehr als zwei Fahren innehatten , aufgegeben
hätten . Französische Vortrnppen seien in Rohe  ein¬
gedrungen . Nördlich und nordöstlich von Lassigny,
welches die Franzosen ebenfalls besetzten, sei die Strecke
von Rohe nach N o y o n s erreicht und an mehreren
Punkten überschritten. Damit ist es klar, daß die

deutsche Heeresleitung einen Frontraum von 12 hsz
15 Kilometer freiwillig und planmäßig aufgegeben hat,
um in besser geeigneten rückwärts gelegmen Stellungen
die Truppen aufzunehiwen, die für die weiteren Ans.
gaben unserer Armee an der Westfront die nötige:,

.Vorbedingungen schaffen können. Es braucht sich nie-
mand zu sorgen, wenn wir aus strategischen Gründen
Teile unserer bisherigen Linien in diesen Tagen aus¬
gegeben haben. Das Vertrauen zu unseren: Altmeister
Hind -nburg wird im ganzen Volke dadurch nicht er¬
schüttert werden ; kann doch niemand ermessen, welchen
deutschen Pinnen dieser Rückzug an einzelnen Stellen
Vorarbeiten soll. Jedenfalls haben wir keine Veran¬
lassung, die Sache sorgenvoller zu betrachten, als unfere
Gegner.

Die feindlichen Berichte.
Französische Berichte vom 17. Mär?, 2 Ulir nachmittags. Kört,

lich der Adle  und zwischen Avre und Oise üben unsere Wteürw-
gen auf den Gegner einen krästigen Druck aus. Im Laufe der
Nacht drangen sie aus einer Froui von mehr als 20 Kilonieter uttS
in einer Tiefe, die an einzelnen Stellen 4 Kilometer üdersteial, dm
und machten nneefähr 100 Gefangene. Siorüiveftlich von Berry tu
Bac trieben die Deutschen aus das nn gestrigen Bericht genWell
hestixe BinibardeEnt einen Angriff gegen unsere Linien ror. Ta
Angriff wurde durch unser Feuer gebrechen. Ewige feindliche Ab-
reilungen, denen es gelungen war, in einen Grobenteil eiujs,
dringen, wurden mit den- Bajonett wieder daraus vertrieben. Lsilnh
von Reims , in der Gegend westlichn-m Ma-.st'nz ve Ehampagm.
wiesen unsere Grabenwerfer feindliche Amzrisssoersuche aus uuscn
kleinen Posten glatt ab. Wrr rückten im Hankgranalenlanipfwäh¬
rend der Stacht merklich vor und eroberten mehrere GrabviftüSk.
Ter heftige Kampf dauert in diesem Al schnitt und ver Auberiveo>t.
Östlich der Maas entbrannte gestern und in der Nacht in der Gegen»
des Gehaftet- La Ck-ambrettes ein lebhafter Kampf. Mehrere seich
liche Angrisf-rt er suche aus einen unserer Graben wurden schließlich.
nach längerem hin und Her endgültig' zuruckgewielen. Im ?er-,
laufe dieser Aktron erlitten die Deutschen ernste Verluste. Mehrere
Handstreiche gelangen uns östlich der Maas im Gebölze boit:
Eboppv, tm Priejterwalde und bei Roinenauville westlich öci
Powt-a-Monsson, ebenso im Lisas; am Sudestopf Wir machten
ungefähr ab Gefangene.

Flugwesen:  Heute morgen- 5.30 Uhr wurde dcr Zeppk '.
l - ii L. 3 9 , dcr die Pariser Gegend überflog, m einer Hohe um
£f,4tii Meier durch unsere Abwchrtanonen »der Conipiegne ge¬
troffen. „L. 39" stürzte in Flammen m die Gärten der Stadt cb.
Weder der Sturz des Lüstschrffs noch dre Explosion oer Bornim
richteten irgendwelchen Schaden an. Me ganze Besatzung ist rm-

'gekommrn.
1 l U l, r abends:  Auf der Front zwischenA n d »chy u ll»

Oise  nahm der Feind die Schlacht nicht an und netz uirter de«
Druck unserer Trupren die Stadt und seine auf- vewe ousgedauW
Stellungen im Stich, die er über zwei Jahre behauptet hatte Hcrüe
setzte sich unser Vormarsch mit Schnelligkeit fort, und unsere NaL-
lmtspitzen drangen in Rohe ein und »erfolgten bre feindlichen Ab¬
teilungen, die dre Wege und Straßen im Innern ver Siodt ge¬
sprengt hatten Etwa 800 Einwohner der .Fivilbevolrernny. die sie
Deutschen röcht ulehr hätten evakuieren können, bereiteten unsere»
Soldaten emen begeisterten Empfang. Nördlich mrv nordöstlich vo»
Lassigny,  das wir cdenfallsb-sttzten, erreichten wir an niehrcre»
Punkten die Straße Rohe—Royons und überschritten sic zum Lcll.
Im Laufe der Verfolgung machten wir bis letzt nvw nrchr gezahA
Gefangene. Ziemlich lebhafter Artillerrckampf ln der Cham¬
pagne  in der Gegend von Maisons de Lhampagnc nnv auf den
rechten Maasuler. In den Abschnitten von Les CH-ambre»eS und
im Tourrieres-Walde aus dam linken Maasufer wirksames Ver-
n'chtnnzssrncr ans dre deutschen Einrichtungeniw ver Gegend»«»
Avoconrt. Nichts zu melden ans der übrigen Front.

Ivr Vergeltung ft'lr den Brand von Bapaume bombardier«
eines unserer Flugzeuge am Samstag (?) die Stadt Frank¬
furt  a M

Englischer Bericht vom 17. März: Die Stadt Bapaume  ist
noch emem heftigen Kampfe nnt den deutschen Nachhuten
unsere Hände  gefallen. Der Feind hatte eie Stadt systemaüft
ausgevmndert und die Bohnbanten und össentlrchen Gebäude zer¬
stört. Alles, was irgend erneu Wert hatte, wurve lurlgenonnu»
oder verbroimt Unser Borrücken ging tagsüber mit Raschheiti»!
beiden Somme-Usei» fort. Südlich des Flusses drangen unsert-
Truppen in die deutschen Stellungen auf einer Fror» von 25 Kl'e-
mct'r und in einer Tiefe von 500 Meter vor una befctzren»a
Dörser Frcsues, Beruh, Billers-Carbonnel. Barieur, Etecpigny

(3. Forts«tzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Sollten Ew . Hoheit Novellen oder gar Ronrane —"
„Nein , auch das nicht."
„Dann wüßte ich aber beinahe wirklich nichts ivei-

ter . ."
„Nicht ? ! — So hören Sie : Ich habe ein- Draura

verfaßt ."
Aller Hofetikette zuwider sprang Winterfeld auf.
„Ein Drama ? !!" Das ging tieft das war wie ein

wilder Stachel . O , daß ihm das passieren maßte , o, o!
Intendant eines Fürsten zu sein, der Dramen verfaßt!
Dramendichter mit 25 Jahren!

Und in der Erregung vergaß e>- alle ihm sonst so
eigene Devotion , und er ging mit großen Schritten
auf und ab und sagte immer : „Ein Drama ! — Ern
Drama !"

Der Herzog lächelte, halb verlegen , halb belustigt,
und nun trat er mit plötzlich erwachtem Autokratismus
dem Intendanten in den Weg und faßt ; ihn ani ober¬
sten Knopf seines grauen Gehrockes, und langsam und
ledes Wort betonend, sagte er ' „Und Sie führen mir
das Drama auf an meiner Bühne !"

„Hoheit !"
Beschwörend hob Herr Von Winterfeld beide Hände

und sah den Herzog mit flehendem Blick an.
„Was soll das ? ! M °in Drama könnte nicht ebenso-

gnt aufgenrhct werden wie das eines Hinz oder Kunz ? '
; meinen Sie , ich opfere jährlich nahezu eine Vier-

telmrllron aus meiner Zivilliste nur für fremde
Autoren ? ! Nein , mein Beste .-, das Recht behalte ich
mir allerdings vor, auf meiner Bühne auch einmal
meine eigenen Sachen mit vorftihren zu lassen Also
kurz- Heute über acht Wochen geht mein Drama über
die Bretter!

Der Intendant neigte jetzt ecgebnngsvoll sein
Haupt , und mit leiser Stimme sagte er : „Und wie heißt
das Werk Eurer Hoheit ?"

Nun ward der Herzog einigermaßen verlegen.
„Ich mußte einen Titel wählen , der für Groß¬

städter nichts Besonderes an sich hätte , aber wahrschein¬
lich^meinen guten Residenzlern und Untertanen in
Glücksstadt etwas auf die Nerven fallen wird — und
Ihnen auch, bester Winterseld ."

Der Herzog zog ein ziemlich umsirngreiches Manu¬
skript aus der Tasche und überreichte es dem Inten¬
danten . Der blickte auf dos Titelblatt und las dort
langsam und mit unverhohlenem Erstaunen : Dev
Liebe zuliebe . Drama in 5 Akten von Ernst Albert
von Glückstadt.

Dann schaute er den Herzog an und dann 'wieder
auf das Titelblatt und dann wieder den Herzog, als
wollte er vergleichend feststellen ob dieser Mann da vor
ihm wirklich so etwas schreiben könne.

„Nun ? Gefällt Ihnen der Titel des Dramas
nrcht?"

„Hoheit ?" Das klang geradezu weinerlich.
„Was sagen Sie zu dem Titel ? Prächtig , was ?"
Der Intendant holte tief Atem , setzsie an , als müsse

«-r Anlauf nehmen , dann stieß ec hervor : „Unmöglich,
ernfach unmöglich !"

„Warum nicht gleich ĉfienferidj? » Mann , Sie
machen mir mein bißchen Kunst sauer."

Und der Intendant . dachte bei sich: Kunst nennst
du da? Das wollen wir erst einmal lehen , wenn wir
dre Lache gelesen haben.

Und laut kagte er : „Eure Hoheit bitte ich, zu beden-
fert, vor welchem Auditorium die Prernrere auf ^eführt
werden soll. Unter diesem Tit - l und als Verfasser ein
regierender Fürst , kann ick, als verantwortlicher Leitci
der Hofbühnen die Sache nicht auf meine Schultern
netz men.

Der Herzog trat an das Fenster und schaute in dei>
Garten.

In der Ferne winkten die Türme seines Schlosses,
auf den stillen Straßen wanderten gemütlich die , schlit¬
ten Bürger seiner Hauptstadt . Ein Dutzend Straßen¬
jungen standen scheu und bewundernd vor fernem ele¬
ganten Gespann , das noch vor dem Portale der Inten¬
dantur seiner harrte.

Die Straßen und Plätze , die er übersehen konnte,
atmeten eine unendliche Gemütlichkeit , ein breites , be¬
hagliches Philistertum.

Und in diese Ruhe , in diesen ungestörten Frieden
würde die Ankündigung , daß der Herzog ein selbstver¬
faßtes Drama auf den geheiligten Brettern der Hos-
büdne aufsühren lassen wolle , ein Drama mit dein
Titel „Der Liebe zuliebe ", >vie eine Dynamitboinbe
wirken.

Der Intendant hatte recht. Es ist wirklich nÄi
wenigstens nicht ganz so. wie er es sich gedacht. Er
wandte sich zu Winterseld.

„Warum wollen Sie nicht die Peranttovrtung üdel'
nehmen , Exzellenz ?"

Der Ärmste wand sich rmd saust nicht gleich die
passende Antwort.

„Es geht nickt, Ew . Hoheit . Zürn mindesten dar!
der Verfasser nicht genannt sein."

„Warum nicht?" I
f/ - . yiUHJCH UUU ' l ’UrUJ V™

Rröne m eine prekäre Lage."
»Und doch bestehe ich aus klarer Antwort ." !
Wieder schöpfte Winterseld tief Atem und holte ^

und mit gesenktem Haupte und verhüllter Stimn>
flüsterte er : „Weil das Drama — das Drama — duck!
fallen könnte."

„Durchfällen ? Die meinen Sie das ? — Ah — «
vcr stehe. Ansgepfiffen — abgelehnt — ah. richttg. rid
ttfl, daran habe ich auch gar nickt gedacht. Hmmm . da
wäre allerdings peinlich, sehr peinlich." fcwiittaw,
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La Mais'c,mette. Nördlich der Somine bewächttzren wir »ns gleich

■ zeitig wit Bapauine der Ortschaften La Transiop, Bchncourt, Achtet
le-petit, Achar-le-grand, Ablainzevtlle, Les Lssaris und Biicquoy
Wir beseiten auch das Gehöft von Queeiwh, etwa 1800 Meter nord¬
östlich von Les Lssarts, sowie dir Lerte:diguugsa:ttagen westlich und
ucilwcsilich von Monchy au Dow. Handstreiche wurden mit Erfolg
heute vm miltag nördlich von Arras und östlich davon ausg.'führt.
Unlere Abteilungendrangen in die deutschen Stützpunkte eiiw er¬
beuteten zwei Maschinengewehre und brachten eine Anzabl̂ Ge¬
angener zurück. Diese Nicht wurde ein deutscher Vorstoß nordost-
ftch von Bcrmelles zuruckgewiesen.

Der Umsturz i,i Rußland.
Eine Proklamation des Großfürsten

Michael.
W. l .-B. Kopenhagen, 17. März . Nitzaus Bureau mel-

üet aus Petersburg:  Großfürst M chael Alexandrowitsch
hat nachstehend-: Proklamation erlassen : Durch me.nes
Bruders Willen wurde mir die schwere Aufgabe  auf.

. erlegt, indem mir während eines Krieges ohne Seitenstück
! und rnter inne>-en Unruhen der kaiserliche Thron

übertragen wurde. Beseelt oon dem gleichen Gedanken, der
da» ganze Volk erfüllt , )aß das Wohl des Vaterlandes allein
vorgehe, faßte ch den festen Entschluß, die höchste Macht nur
unter der Bedingung  anzanehmen , daß dies der Wille
des Volkes :st, indem das Volk durch ein Plebiszit , ausgedrückt
durch seine Repräsentanten in einer konstituierenden Ver¬
sammlung, die Regierungsform und die neue Verfaffung des

■ russischen Staats festsehen muß. Indem ich den Se >en des
: Höchsten herabflehe, stelle ich also allen russischen Mitbürgern

anheim, sich der Regierung unterzuordnen , die auf Initiative
der Tr mo gebildet und mit aller Mackt und Autorität aus¬
gerüstet ist. bis die durch eine allgemeine, direkte, gleiche und
geheime Abstimmung gewählte konstituierende Versammlung
durch ihren Beschluß über die RegierungSform den Volks¬
willen ausgedrückt hat.

Immer mehr anarchistisch-sozialistische
Revolution.

‘ lDrubtbericht unseres S.-Sonderberickterstatters .s
8. Slockhrlm. 17. März . (zb.i Der ganze englische

Revolutionsplan di'.rfte schließlich scheitern.  Die Revo¬
lution nähert sich nach den l »en Nachrichten immer mehr
dem anarchistiscki- sozi rlistischem Fahrwasser und beginnt , der

'Republik  zuzusieiiern , wobei nicht mehr die Fortführung
des Kriegs als Hauptziel betrachtet wird, sondern die Demo¬
kratisierung Rußlands Das besagt die heutige feierliche Rooo-

. luttonsprvklamntivn noch mehr, als das Dement : Miljukows.
■in dem dieftr seine erste amtliche Äußerung über- die Thron-

folgerfcaae als neuer Minister des Auswärtigen selbst wider¬
rufen muß. Je mehr die neuen Männer den Maßstab ver¬
lieren , desto mehr wächst die Aussicht auf Widerstand der
Provinzen gegen die neue Regierung.

W. T.-B. Petersburg , 18. März . (Drahtbericht . Rente .-.)
Am 16. März , nachmittags , begannen Männer mit Leitern
d:e kaiserlichen Wappen von den öffentlichen
Gebäuden  und von Läden zu entfernen.  Gleich dar¬
auf wurde von den Blättern gemeldet, daß der Zar auf den

. xhron verzichtet habe. Tie W,ppe -, auf den Straßen wurden
verbrannt oder in die zugerrorenen Kanäle geworfen. Die
Nachricht, daß der Zar akgedankt  babe , traf in ' Peters¬
burg im Lauf der Nicht ein und verursachte insclgedess-»
wenig Erreaung Im Lauf des Tages sah Reuters Bericht¬
erstatter Soldaten und Bürger unter der Absingung der
Marsa illeise  durch die Straßen ziehen Großer Jubel
brach aus . als berittene Truppen mit einer Fahne mit der
Inschrift : „Es lebe die sozialistische Republik in allen Län¬
dern" vor der Duma hielten.

Die Loae in Südrußland noch ungeklärt.
Br . Stockh. lm, 18. März . (Eig. Drahtberickt . zb.) Das

„Berl . Tgbl." meldet : Die Nachricht der „Frankf . Ztg." über
den Anschluß von Moskau . Kasan , Charkow  uiid
Odessa  an das Exekutivkomitee entbehrt  vorläufig oer
Bestätigung. Überhaupt fehlen bisher südlich von Petersburg
jegliche Meldungeu.

Königliche Schaulpirle.
^ Das angekundigte Gastspiel der Münchener Kammer¬

sängerin Frau Hermine Bo seit - hatte ungewöhnliches In¬
teresse im Publikum geweckt und brachte der Künstlerin , die
hier von ihrem früheren Engagement her noch in bester Er-
mnerung steht, reiche Ehren . Frau Bosetti sang am Donners¬
tag die „Violetta " in Verdis Oper „La Traviata ". Die
Partie iist hier vor Jahren durch die. italienische Dttm
Fran >eschina Prevoiti in vorbildlicher Weift verlebendigt
worden: meisterliche Gef.ingskunst. dramatische Verve und
Temperament einten sich da zu einer noch unvergessenen
Glanzleistung . Ein - solche, wie aus einem  Guß geformte
Kunsrschöpfung, hat nun zwar Frau Bosetti wohl nicht er-
reicht; aber sie beherrscht alle Bslcanto-Künste mit unanfecht-
barer Sicherheit ; und was chr an dramatischer Beseelung
der Koloratur abgeht, erseht sie durch Frische und Schönhut

kStimme.  Ohne gerade eine große Schauspielerin zu sein,
besitzt sie dcch theatralischen Spürsinn genug, um alle wichii-
Yen Efftktr der Partte richttg pervorz»heben; und ihre schau-
spielerische Gewandtheit l>ezeiqte sich vielleicht am treffend¬
en darin , wie sie tro?  ihrer ftischatmigen, lebensvollen
Persönlichkeit die Gestalt der welken, dem Tod verfallene»
Violetta zumeist überzeugend zu versinnlichen wußte. In
^n Herren Scherer (als „Alfted") und Grüner  von
Berlin (als „Vater Germo-nt") — einem Sänger von strtt-
ucher Erscheinung und tüchttger stimmlicher Schulung —. fand
Frau Bosetti geeignete Partner , d-ft an dem reichen Beifill

Abends teilnahmen . Die Stimme der Frau Bosetti ist
io r«ht. was man „goldig" nennt : der Ten fast durchgängig
tarn gleicher Fülle , Glätte und Rundung . Wie die Sängerin
chr Organ leicht und spie'.end zu behandeln cersteht, das er¬
freute besonders auch in ihrer Darbietung am Samstag als
-Lady" in Flotows Oper „M a r t b a". Es ging da' von dem
«ulen der Künstlerin em strahlendes Fluidum aus, wel-
wk» die gesamte Vorstellung eigenartig belichtete. Für das
Melancholische, dann Loermütig«, dann stolz abweisende und
Endlich doch liebevoll hrngebende Wesen der ^2ady" fand Fern
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Der Zar zur Thronentsagung gezwungen.
W. T.-B. Amsterdam, 18. März . (Drahtbericht .) Nach dem

.Algemeen Haudelüblad" meldet der Petersburger Bericht¬
erstatter des „Daily Chroniele" seinem Blatte , daß der Zar.
als er in Bologoje angehalten ivucde, sich nach P a ko w be¬
gab, wo er sich mit einer kleinen Garde noch befindet. Er
wurde vor die Alternative gestellt, entweder auf den Thron
zu verzichten  oder entthront  zu werden. Die
Zarin  befindet sich in Zarskoje Selo . Der Kommandant
des Palastes gab den Dumavertretern sein Ehrenwort , daß
die Zarin keinen Fluchtversuch unternehme . (Über die An¬
haltung des Zaren in Boloaoje liegt bisher teinx Meldung
vor.)

Br . Rotterdam , 18. »Kürz. (Eig . Dra 'htbe rieht. zb.)
„Times " berichtet: Pskow, wo der Z ar nach einer Äußerung
Miljukows verweilen soll, und wo er vielleicht noch verweilt,
ist dc-s Hauptquartier der nordwestlichen Leere unter General
Rußki.

Die Internierung früherer Minister und
Generale.

W. T.-B. Petersburg , 17. März . (Reuter .) Fürst Galizyn,
Goremykin und oer frühere Kommandant der Truppen von
Petersburg sowie die früheren Minister und Generäle
Suchomlirow , Bjelajew , Protopopofs. Tschegkovitow, Mäkla-
kow. Markow und Kurlow sind in der Peter -Pauls -Festung
interniert  worden . Die anderen Personen , die hohe
Stellungen bekleidet haben und gefangen genommen worden
ststd, bleiben vorläufig im Gebäude der Duma . Der Justiz-
minister K e r e n s ki sagte ln einer Ansprache an die Dele¬
gierten der Arbeiter , er sei zwar in die provisorische Regie¬
rung eingetreten , aber er bleibe doch das, was er früher ge¬
wesen sei: Republikaner.

Auch General Rennenkamp unter den
Verhafteten.

W. T.-B. Petersburg , 18. März . (Drahtbericht . Reuter .)
Unter den zuletzt Verhafteten befindet fick General Renneii-
k-nnp Der Verkehrsminister teilte mit . daß der Verkehr auf
allen Bahnen mit einer kleinen Ausnahme normal sei. Aus
den Provinzen  wird gemeldet, daß nur einige verhaftete
Beamte , darunter der reaktionäre Gouverneur von
Twer , getötet  wurden , und daß es sonst zu keinem Blut¬
vergießen kcm. Der Chef der Moskauer Polizei wurde ver¬
haftet . Das Hauptquartier der Geheimpolizei ivurde
niedergebrannt.

Stürmer einem Schlaganfall erlegen?
Br . Kopenhagen, 18. März . (Eig. Drahtbericht , zb.i

Über Paris kommt eine Meldung aus Petersburg , nach
der Stürmer  bei dem Erscheinen der Posten , die ihn im
Auftrag der Revolutionäre verhaften sollten, einen Schlag-
onfall erlitt . Er starb alsbald an den Folgen dieses An¬
falles in einem Gefängnis im Taurischen Palais.

Buchanan noch am Leben.
Br . Stockholm, 18. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

englische Gesandtschaft dementiert  die Nachricht von dec
Ermordung des englischen Botschafters Buchanan  in
Petersburg.

General Alcxefew russischer Ober¬
kommandierender.

Br . Genf, 18. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) General
Alexejcw, der der Duma bekanntlich seine Ergebenheit aus-
sprcch, hat an Stelle Gurkos das Oberkommando
übernommen.

Keine Prozesse mebr wegen politischer Ver¬
gehen.

w - T.-B. Petersburg , 18. März . (Drahtbericht . Reuters
Heute werden die Minister eine große Parade  über die
Trnvpen des Distrikts Petersburg abhalten . Der Jufttt-
minister ordnete an . daß zukünftig keine Prozesse
lvegen politischer Vergehen stattsinden sollen. Die neue
Regierung gestattete den Juden,  als Rechtsanwälte vor
Gericht aufzutreten,

Höchste Bestürzung in Paris.
W. T.-B. Bern , 17. März Wie Lyoner Blätter melden

wurde ine Nachricht über die jüngsten Ereignisse in Rußland
^ ^ darls ^mit^höchster Bestürzung ausgenommen.

Bosetti -durchaus natürlich berührende Töne, die dem r̂oman-
, \ nte  Oper entsprachen. Unsere einheimi-

schen M.twirkenden ,,nd bekannt, sie standen der gastiere i-
den Künstlerin verständnisvoll zur Seite . Der Erfolg -mar
auch an diesem Abend sehr glänzend. '

Kestdenr-Thesler.
Samstag,  den 17. März : „Schuldner «». Lustspiel m

3 Akten von Paul B l i ß.
Paul B l iß , aus dessen Feder wir im vergangenen Jahr

einen flotten Berliner Ronian „Um Ehre und Leben" brach¬
ten. der allgemein gefiel, ist hier kein Fremder mchr. Sem
neuestes Stück -Schuldner"  fand am Samstag bei der

.^ estgen Erstausführung eine verdient freundliche Aufnahme
Nicht mehr, nicht weniger.
a ni<̂ äU  sollen , welterschütternd ist sein
Lustspiel nucht, aber rocht liebenswürdig . Der Dialog ist

^ ,0€,f€  witzig . Zwei sehr gewagte Witze
dursten allerdings uubeschldet dem Blaustift zmn Opfer
sollen oder j« mußten dann nicht so unlnstruhen « bracht
werden. Hier empfiehlt es sich, mit Grazie trüber hinwcg-
zugleiten . Verstanden loerden sie deshalb doch.
«c k-̂ c.^ Es ^ auch eme Tendenz. Es vertritt die
Ansicht, daß Eltern ihren Kindern gegenüber ernste Er.
ziehungspflichten haben, wenn sie Ansprüche auf Liebe uns
Dankbarkeit geltend machen wollen, weiterhin sollen unehe-
fiche K-nder mehr Anerkennung finden. Auch ein sehr rich-
ttger Grundsatz. Denn die Kinder sind ja unschuldig an
chrer unehelichen Geburt , und gerade sie haben darunter zul6luCU<

So weit die Tendenz.
Inhaltlich handelt das Lustspiel von einem alten Grafen,

der eine Geldheirat machen will und mutz. Dabei verliebt
ersteh °üer -mrkttch und wabrhaftig in den entzückenden
„Gegenstand . Der Vater des „Gegenstandes" will feine
kle-"« 8frn  bcm alten Grafen geben und
noch 3 B-lllwnen Mitgift obendrein. Aber das Töchterchen
ch anderer Memung . Cs verlobt sich mit deni unehelichen

Regelung der finnlü »rdrfchen Angelegen¬
heiten.

IV. T.-B. Petersburg . 17. März . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Die provisorische Regieruiig
ernannte den Abgeordneten Roditohef  zum Minister für
finnländische Angelegenheiten. Roditohef erhielt Befehl,
heute nacht nach Helsiugfors abzureisen. Auf Befehl der
provisorischen Regierung ließ der Chef der Ostseeflotte.
Admiral Nepanin , den bisherigen Generalgouverneur von
Finnland , Sahn,  sowie den Vizepräsidenten des Verwal-
tungsdepartcments des Senats Borovitinoff  verhaften.
Roditohef ist Mitglied der Kadettenpartei , deren linker:
Flügel er angehürt.

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B . Wie », 18. März . (Drcihtbericht.) Amtlich

verlautet vom 18 Mörz , mittags;
östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Coftabellu scheiterte ein Gegenangriff der
Italiener in unserem Sperrfeuer.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

r»er amtliche bulgarische Bericht.
W.  T.-B Sofia, 18. März. (Drahtber.) Bulgarischer Heeres,

kerichk. Mazedonische Froni:  Ans dem Westuser de^
Prespa - Sees  war de» ganzen Tag üv« heftiges feinNttche»
Ariilleriescuer. Nach längerem Trommelfeuer aus Geschützen all«
Kaliber griffen die Franzosen unsere Stelluazen nördlich vor
B itolia  an . Sie vnrdcn blutig aogewiesen.  Iiur süd¬
lich dcs Torfes Susgovo gelang es ihnen, in einem unserer an,
weitesten vorgeschobenen Gräben emzudringen. An der übriger
Front schwaches Artlücrieseuer. In der Sercs-Ebeiie ruckten eng.
liscke Patrouillen an mehreren Stellen vor, wurden aber durch
unsere Vorposten ve:Hieben. — Rumänische Front:  Ruhr

Oer amtliche türkische Bericht.
IV T.-B. Konstantinopel, 17. März. Äeneralste-bToerrcht von

17. März.
Auf keiner Front Ereignisse von Bedeutung.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Besuch des Reichskanzlers in Wie «.

IV. T.-B. Wien, 17. März. Der Kurier empfing nachmittazl
den deutschen Reichskanzlerv. Bethniann Hollweg, den deutscher
Unterstaatssekretarv. Stumm und den demschen LegatronssekretL
Grafen von Zech-Burkersrode m Audienz. — Reichskanzler vo»
Bethmann Hallwcg hat gsteril dem genoeinsanieu.stnanzamnlte,
Bai on R u r i a n einen Besuch abgestattet. Heute gegen 6 Uhl
abends hat der ungarische Mi»lsterprä,rdentGraf T I s z n Herr»
von Bethmann Hollweg om Hotel Jmp-erial einen Besuch adgestaiiet,
Der Reichskanzler hat um 10 Uhr abends nn Schnellpiz Die,
verlassen,  wn nach Berlin zurückzukehren.

Deutsches Reich.
* Kriegttwitwen als Lehrerinuen. über die Anstellung»cs.

w'twettt Lohroiinnen Hai das sächsische  Ministerium des Kultus
und oisentlichen Unterrichts auf eine Anfrage dem sächsischen Kriegs-
mmlstoimw mngeteilt, daß nach dem Votksjchulqeietz Lehrerinuen,
die wchr-.ud ihrer Dienstzeit ich verbciraren, mit diesem Zeitpnnii
ohne Anspruch auf Ruhegehalt ihre Stelle niederzulegen haben
Düse Bestlmnrung schließt die Anstellung verwitweter Lehrernmen
im Vollefchuldniiste nicht aus. wenn sie die gesetzlichen Prüfung«,
bestanden baden. Wenn deshalb eine Zchulgemeind-vertr-tuna eure
solche Tebrerin für ein ständiges Lehraint wählt und sonst kem Be-
denken voriiegt. kann deren Bestätigu»!: durch die oberste Schulde-
Horde erfolgen. Diese Bestimwnnqen ermöglichen cs, Krieqerwitwen
der dor Besetzung von Stellen im Lehramt «u berücklichtizen, wenn
sie vor lbrer Verheiratung bereits Lehrerinnen varen oder die
leinerzclt gesetzlichen Prüfungen  abgelegt haben.

Sohn des Grafen . Der alte Graf macht gute Miene zum
bösen Spiel , bessert sich über Nackt durck die erlittene Ent°
tauschung, und heiratet sein Verhältnis — sowst eine wirklich
anstar dlge Frau , t»em er im ersten Akt den Lauspaß
Somit Ende gut, alles gut.

Gespielt um de ziemlich lau . Doch -war Herr Kamm
ein recht vornehm aussehe.ider alter Graf , ein echter Weibe:-
iag«r . der nicht nur ein Verhältnis mit einer anständigen

und sich trotz seiner 56 Jahre mit einem 21.
zahrigen Madel verloben und hciräten wellte, sondern der
auch recht auffällig mit der Vorsagerin " im „Borsaav.
kästen kokettierte! Denn auch von ihrem Munde eTwat -te
er Ehr wie einmal das erlösende Wort!

Herr Klein ke war. wie immer, recht sicher «ch auch
"ne fofl  i -NEr . zu schleppend im XemZ

|Tlf̂ r 3ug mug aber unbedingt durch ein solches Stück
gehen, das sonst ermüdend wirkt und leere oder bedenkkick
dünne stellen aufweist.

Entzückend war wieder Frau Hold als
Golds,schchen. Von Herrn C h a n d o n seien zwei
sckaftlich echte Handküsse anerkennend registriert Im übri
gen hatte er erfolglos versucht, sich als Mallr -Proftffor zu
maskieren , und wußte auch sonst »ickts mit der Rolle anzu¬
fangen. die allerdings auch nicht sonderlich dankbar ist. De
übrigen Mitwirkenden fügten sich entsprechend - in So ~bic
Damen Hammer und Spohr;  Herr Schenck ' hatte  ein
^ -r gute Augenblicke Herr Ihle  spielte den KammL .̂

^ Pul nt ' ^ tr H ' kbenbrandt  versuchte, sehr vornehm

wohl° alles" geftg7 ° ^ ^ ^ 8 - Lbertrieb. Damit^ wäre
Kleine Chronik.

Theater uad Literatur. Karl Hauptmann  hat eine
Dichtung . Gaukler, Tod und JuE^

tter vollendet, der er o« . Untertttrl eine „Passion" ist
Akten gegeben hat. - .Der Scheideweg ", ein Zwisch^
spiel von Ludwig Gang Hofer,  fand bei der UraufKS
am Weimarer  Hosthe rter einen starken Herterkeitsersalg.
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5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Bürgerpflicht!
Sprecht nicht über die Mirtschastsverhältniffe ; jedes Wort

darüber nutzt dem Feind und bringt das Vaterland in Gefahr!
Sechste Xriegsanleihe -ReichsschulObuch.

Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
Die günstigen Bedingungen , unter denen auch die sechste

Kriegsanleihe aufgelegt ist, geben erneut Veranlassung , auf
die großen Vorzüge und Vorteste des Reichsschuldbuchs für
alle diejenigen hinzmoeisen, die ihr Geld nicht nur hochver¬
zinslich, sondern auch dauernd anlegen wollen. Verluste, die
dem Effekte nbesitzer durch Diebstahl Verbrennen usw,
drohen, sind ausgeschlossen; Zinsen werden aus dre beauemstc,
allen Wünschen der Gläubiger Rechnung tragende Weise —
bei Postsendung portofrei — schon vor dem Fälligkeitstermin
gezahlt ; der Gläubiger erspart sich jede Verwaltung des Kapi¬
tals , die die Reichsschuldenverwaltung kostenfrei übernimm :.

Daß die Erkenntnis hiervon in immer weitere Kreise
dringt , beweist die ungeheure Vermehrung , welche die Rerchs-
schuldüuchkontenseit Kriegsbog' nn erfahren haben, Ende Juli
1814 bestanden deren 30143, während sie jetzt auf 982 247 an¬
gewachsen sind.

Dazu bat das Reich auch noch die Portokosten  für
die an die Schuldbucbinterefsenten gerichteten Schreiben,
welche b'Sher als portopflichtige Dienstsachen versandt wer¬
den mutzten und die deSh.stb von den Empfängern zu tragen
waren , auf eigene Rechnung übernommen , so d>rß nunmehr
alle Eebrerben — besonders also auch die zahlreichen Benach¬
richtigungen über erfolgte Eintragung in das Schuldbuch —
portofrei  übersandt werden.

Hierbei soll erneut drrauf hingewiesen werden, datz er¬
hebliche Verzögerungen in der Zusendung der Benachrichti¬
gungen bei der grotzen Zahl der Anträge unvermeidlich sind,
datz also beim ' nicht rechtzeitigen Eingang von Benachrichti¬
gungen kein Grund zur Beunruhigung vorliegt. Sobald die
Vermittlungsstelle den E' ntrrgungSantrag an die Reichsschul-
denVerwaltung eingereicht hat, wird er unbedingt und in oer
Reihenfolge mit den sonstigen Anträgen erledigt. Dem
Gläubiger entstehen aus einer Verzögerung keine Nachteile,
vor allem find« die Zinsenzahlung aus jeden Fall pünkt¬
lich statt.

Nach alledem können wir die Zeichnung der sechsten
Kriegsanleihe überhaupt und besonders auch zwecks Eintra¬
gung in das Reichsschuldbuch nicht dringend genug empfehlen.

Die Neffelfaser «in vollwertiger Ersatz
für amerikanische Baumwolle.

Ich Sommer 1916 sind große Mengen wildwachsender
Bren nesteln durch di« unter Aufficht des König!, preußischen
Kriegsmlnffteriums stehende Neffelfaser-Verwertungsgesell-
schafi in Berlin gesammelt worden. Man hoffte, in der Nessel¬
suser einen Ersatz für die Baumwolle  zu finden,
deren Zufuhr bekanntlich von England unterbunden wird.
Dies« Hoffnung ist in erfreulichem Maß in Erfüllung gegan¬
gen. Die Nestelsaser, zu deren Gewinnung jetzt mehrere er¬
probte Verfahren zur Verfügung stehen, ergibt ein Gespinst,
welches dem aus amerikanischer Baumwolle gesponnenen
Garn gleichsteht. Daher soll in diesem .Fahre die Gewinnung
d« Nestelfaser in großzügiger Weise  betrieben wer¬
den. Neben die Sammlung der wildwachsenden Brenneffel
soll d« planmäßige Anbau  der Neffelpflanze treten.
Hierfür stehen in Deutschland genügende Flächen von Ödland
zur Verfügung , so daß der Anbau von Brotffucht darunter
nicht zu leiden brauchte. Zar Förderung des Anbaus ist unter

der Ägide des König!, vreutzischen Kultusministeriums und
des König!, vreutzischen Landwirffchaftsministeriums von
namhaften TertstindustrieUen und Landwirten eine Nessel-
Aabaugesellschaft,  m . b. H., .gegründet worden . Sie
soll di« Landwirte , die die Anpflanzung von Drenneffeln un¬
ternehmen wollen, mit Rrt und Tat , namentlich durch Gewäh¬
rung von zinsfreien Darlehen und durch Lieferung der nöti¬
gen Stecklinge unterstützen. Während des Kriegs verfolgt die
Gesellschaft ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Der Sitz der
Gesellschaft befindet sich in Berlin SW 68, Schützenstr. 5/6.

— Die 6. Kriegsanleihe und die Schule». Neben dem
Verfahren , das bisher nt den meisten Schulen bei der Mit¬
arbeit an der Aufbringung der Kriegsanleihen in Anwendung
kam, wird diesmal in weiterem Umfang drs des Zusam-
menarbeitens mit den Sparkassen  zur Dur -h-
führung gelangen. Nach den „Richtlinien ", die im Einverneh¬
men mit dem Reichsbankdirektorium verfaßt sind (mit Er¬
läuterungen durch die Zentrale für Kriegshilfe . der Schulen,
abgedtuckt in der „Svarkaste" am 16. Februar d. J .1 werden
die Schulen Anteilscheine im Betrag von 10. 20 und 50 M.
ausgeben , die von der Spark rste zwei Fahre nach Friedens¬
schluß eingelöst werden. Für die Gesamtsumme zeichnet die
Sparkaste Kriegsanleihe . Die einkommenden Zinsen werden
auf das Gesamtkonto vereinnahmt und von der Sparkasse wft
Spareinlagen verzinst. Auf diese Weise ergibt sich auch für
diese fleinen Zeichnungen eine außerordentlich günstige Ver¬
zinsung. Dies Verfahren bedeutet für die Lehrpersonen, die
die Zeichnungen sammeln, insofern eine erhebliche Erleichte¬
rung . als ihre Arbeit mit dem Absatz der Anteilscheine und
der Ablieferung der Summen an die Sparkaffe beendet ist,
während ihnen bei dem bisherigen Verfahren auch die Ver¬
waltung der gezeichneten Anlethestückeund die spätere Auf¬
lösung der Einzelkonten obliegt. Auch zur werbenden Be¬
tätigung der Schüler und Schülerinnen eigner sich dies Ver¬
fahren besonders, und so wird es auch diesmal gelangen, durch
die Mitarbeit der Schulen gerade die kleineren Beträge in er¬
heblichem Umfang für die Beteiligung an der Kriegsanleihe
zu gewinnen . Dies Verfahren , das bereits bei der vierien
und fünften Kriegsanleihe von einigen hundert Schulen in
verschiedenen Bundesstaaten angewandt und von ihnen viel¬
fach selbständig gefunden und entwickelt ist, dürfte sich nrch
der jetzt infolge des Zusammenarbeitens mit der Reichsbank
erzielten Vereinheitlichung auch besonders für die Eröffnung
von Zeichnungtstellen in größeren Bureaus , Geschäftshäusern,
Fabriken usw. empfehlen.

— Die Flcisckikartenpflicht der Schlachthühner bei der Ab¬
gabe an den Verbraucher. Wer geschlachtete Hühner kauft,
hat bekanntlich 400 Gramm Fleischkarten, bei Hähnchen unter
einem halben Jahr 200 Gramm Fleischkarten abzugeben.
Ebenso mutz die Hausschlachtung von Hühnern angezeigt und
auf die Karten verrechnet werden. Diese Vorschriften wer¬
den von den Gemeinden streng überwacht. Die dienen in der
Hauptsache dem Zweck, die Abschlachtung von Hühnern und
dainit die Vermrnderung unseres Geflügelbestandes und der
Eieverzeugung in angemessenen Grenzen zu halten . Es wird
dringend darauf hingewiesen, daß Übertretungen gegen die
Vorschriften des Kartenzwangs nicht nur strafbar sind, son¬
dern auch eine schwere Gefahr für die Volksernährung bedeu¬
ten. Wenn sie in größerem Umfang eintreten , muß die Hoff¬
nung , daß die inländische Eiererzeugung gebestert werden
kann, geringer werden. Auch in den Gastwirtschaften sind
Hühnergerichte kartenpflichtig. ' Auch hierauf erstrecken sich die
Kontrollpflichten der Gemeindebehörden.

— Sanitätshunde . Die Kriegshund « schule  der
Armeeabteilung A benötigt dringend noch Hunde für die Aus¬
bildung im S a n i t a t s - und Meldedienst.  Über t000
Hunde sind bereits den einzelnen Kommandastellen der Front
überwiesen , wo die Tiere nach erfolgter Ausbildung wichtige

Tlenstc leisten Hierzu eignen sich besonders : Schaferhu ,
Dobermann , Airedale-Terrier , Pinscher und der kurzhaarig,
deutsche Hühnerhund Die Hunde sind vorläufig d« Ober¬
sten Heeresleitung unentgeltlich zur Verfügung zu stellen
und werden von Dresseuren der Kriegshunde 'chule abgeholt,
Die Hundehalter werden dringend gebeten, ihr« Hund« zur
Verfügung stellen zu wollen. Anaebote sind b' s 20. März
1947 an Herrn A. C. Arnd, Wilhelminenstraße 54. zu richte^

— Die „rentable " Bienenzucht. Von einem Imker wir»
ans geschrieben: In Ihrer Montags -Morgenausgabe bringen
Sie einen Bericht über dre Versammlung oes „Bienenzucht-
vereins für Wiesbaden und Umgegend", zu dem ich mich
Ihrem Leserkreis gegenüber zu einigen Punkten äußern muß.
Ihr Korrespondent scheint die Bienenzucht für „ein recht
rentables Geschäft" zu halten , weil zurzeit für den Honig
hohe Preis « gezahlt werden. Daß aber niemand Honig zu
verlaufen hat, weil das Jahr 1916 eine katastrophale Miß¬
ernte brachte, so daß mitten im Sommer zahlreiche Völker
den Hungertod starben, verschweigt Ihr Gewährsmann . Die
hohen Preise fallen daher nicht den Imkern , sondern einigeu
Händlern  zu , die Gott weiß woher über Honig verfügen.
Genau so wird der uneingeweihte Leser den Imker um dal
„schöne Quantum Zucker, etnw 13 Pfund für das Volk", be»
:>eiden, indem er im Geist die mit diesem Zucker gekochten
Tapfe mit Marmelade an seinem Auge vorbeizieben läßt . Und
den süßen Honig hrt der Bienenmann noch dazu. Nein , jedes
Volk braucht wenigstens 20 Pftmd Wintervorrat , und anstatt
die deutsche Honigernte erhöhen zu können, ist der Imker
gezwungen, in diesem Fahr einen Teil des Honigs seinen
Bienen zu belassen, den er in anderen Jahren durch Zucker
ersetzte. Außerdem hat der Bienenzüchter sich dieses Jchr
verpflichten müssen, seine Honigernte abzuliefern  zu
einem später festzusetzenden Preis Das letztere mute man
einem Kaufmann zu : Erst,gib mir die Ware, dann wollen
wir sehen, was du dafür kriegst! Tier von den Lesern ^ich
von er Bienenzucht als einem „reckst rentablen Geschäft"
überzeugen will, der werde Imker . Er kann das um so lech-
ter , als er bei einem der ersten Meister Deutschlands , was
ohne Zweifel Alberti ist. den Unterricht umsonst haben kann.
Das letztere aber zeigt ihm schon, daß der wahre Bienenvater
nicht in erster Linie nach Gelderwerb strebt, sondern im Um¬
gang mit seinen Bienen die Erfüllung seiner Herzensneigung
erblickt. Ohne diesen angeborenen .Hang zur Bienenzucht
wird der Jmkeranfänger das „rentable Geschäft" bald satt
haben. " • i 1

— Die Preußische Verlustliste Rr . 785 liegt mft der Brye-
rischen Verlustliste Nr . 335 und der Württembergischen Be:-
lustliste Nr. 549 in der Tagbl iftschcstterhalle lAuskunstssch".!-
ter linkst sow'c in ' der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf.

Kus dem vereinsleben.
vorberichtc . Vereinsvenanirnlungen.

* Der ..Wiesbadener Beamtenverein"  veraw»
Italtet mcrgen abend 8% ^ hr in der „Wartburg " eine Haupt¬
versammlung.

. Die Morgen-Ausgabe umfaßt S Seiten
Hauvtlchrvtlntcr - « . He,erhör «.

Sdrechftunde der Sdrtftleittmg : U di» 1 Uhr.

Wegen bevorstehender Einberufung weiterer Beamten der dies¬
seitigen Verwaltung werden zur vorübergehenden Beschäftigung Ersatz¬
kräfte für 2 Büro-Assistenten

und

1 Bollziehungsbeamten
gesucht.

Den Büro-Assistenten liegt die vollkommen selbständige Bearbeitung
aller StaatS- und Gemeindesteuersachen, Kranken-, Invaliden-, Unfall-
und Angestellten-Versicherung, Militärsachen und Kriegshmlerbliebenen-
Renten- und Fürsorgeangelegenheitenob.

Der Vollzichungebeamtemuß über gute Handschrift, leichtes Auf¬
fassungsvermögen und körperliche Rüstigkeit verfügen und die für den
Verkehr mit dem Publikum unter schwierigen Verhälinisse» erforderliche
Gewandheit besitzen. Kaution 100 Mk. Eintritt sofort. Vcrgüiung
nach Leistungen und Uebereinkunft. Für die Besetzung der Stellen
kommen auch Kriegsbeschädigte und pensionierte Beamte in Betracht.

Dotzheim- den8. März 1917. _ F276
Der Bürgermeister: Sporkhorst.

°Naturwein-Versteigerung
tu Nierstein.

Samstag , de« 31. Mär » dS. IS .. nachmittags 1' /, Uhr,
lass« ich in Mersieia , im Saale des Gasthauses „Zur Krone"

24/1. 36/2 m  2/4 HM 1915er Mumme
aus den mittleren bis besten Lagen von Nierstein, Schwabsbu -g
u. Dienheim, ausschließlich « ewächse mei,eS Gutes , versteigern.

Allgemeine Probetage : In meiner Behausung , Lang-
gass« 13, Freitag , den 16. und Dienstag , den 20. März sowie
am Berste gerungstage von ll ‘/a Uhr ab im Bersteigerungslokale.

Proben nach auswärts können nur in beschränktem Maße
verabfolgt werden.

Georg Schmitt-
Werkle!» ll. Rh. S-rnstzrech-rRr. 1«.

«rSßteS Weingut im Kreise Oppenheim . F29

LU„?erpsleaeheim
in Nastätten (Taunus ).

Nächster Aufnahmeterrnin : 1. Mai
1917.

Ausgenommen werden Knaben von
4 bis 13 Jahren und Mädchen von
4 bis 14 Jahren , jeder Konfession.
Zuverlässige Pflege , Soolbodekuren,
Luft , und Sonnenbäder , Liegehalle.
Pflegegeld für eine Kur von
38 Tagen vro Kind 90 Mk. Bäd, «.
mit Mutterlauge aus den Kreuz-
nacher Quellen . f  369

Anträge an die Geschäftsstelle des
Kinderheims , Rathaus Nastätten.

Reste Seide n. Motte
für Blusen u. Kleider^ Besätze, Litze,
Besenlitze, Knöpfe, Stützen, Rüschen
zp verk. Emilie Rehak. Frankeu-
straße 21, Parterre.

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreitig meine wellbek.

Versand überallhin . Katalog gratis
und franko. Gebhard Schnell,
Gebirgsnelken - Gärtnerei , Traun¬
stein A. 26 Oberbapern ). 12

Hart-Spiritus.
Schloßdrogerie Diebert» Marktstr . 9.

Arm»«« «. fiaQleitmn
Marke : Unionzeiß.

Schreibmaschinrn-Müller . Tel. 4851.
Frisch eingetroffen:

Bouillonwürfel
mit

Mein Fettgehalt
100 Stück 4.20 Mark.

Kasernen-Drvgeric»
Endpunkt der Straßenbahnlinie 5.

(StttfaiünTKcnDe weihe§e!le
| mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
! Philivvsbergstraße 33. Part - links.

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester

Patent - Möbelwagen . -
Wiesbadener Transport-GeselIschaft

Friedrich Zander jr. &Co.,
Adelheidstrasse 44 Fernspree ’ er 1048.

Besichtigung und Kostenanschläge frei. 193

Schütz ' nhof-Apothek'', Langgasse 11.

;

Das

WieMeimTagblall
ist

in Solinenberg
zum Preise von Mk. 1. 10 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Tdalstraße.
Emil Wevel. Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Wettervoraussage für Montag. 19. März 1017
idor Meteorologischen Abteilung des Physika ! Vereins nt»Frankfurt ft. Ms

Wolkig, bis trüb, meist trocken, mild.

Btronttoortlid ) für »eutiche Politik : St. H - g - rhnr » ; fgt OuSIanMpontlh
Dr phil 8 Sturm;  für de» Untrr6ol :uno4tnl : v Sauen borf , ra»
SadnTidürnaus Wieibade» unk den Sa -dbarbezirlen ; I 6 DleIe 0 b-  chiÜ, GkrichirioalH. Lief kn doch; für Soorl und Lnflfadrf; I .B C Lckür fflfridjrifaal H. Dfkfknbntd ; fUr Soorl und Muttmort: 3 - ® » « o«ackkt,
|ür Bermfichles und den Briefkaften C Losacker ; fü- den LaodelsteU W ittz,

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornanf;  fimlfich in ittieitjdni.
‘ und Verlag der L Schellenberg 'fchen tzof-Bneddruck-rei in « lesdodM

Satiodertna-Glycerin
ist ein gutes Mittel für rauh*
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut. 14®

+ + + + + + + + + » » » »

<
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IrbeilSmrkl ~1
Kontoristin»

gnfäneetin . mit txff. Schulbildung,
»rsuchl. Offerten mit Angabe der
Pedall »<insvrüche unter L- 689 an
den Tagbl.-Verlag erdeten.

JlnerflenfiE jtaMafetin
aus guter Familie sucht

Droaerie Backe. TauauSftraße S.
T. 1. Taillenarb . u. Zua -bciterinnen
gesucht Häsriergasse IS.

MmSklkkllllllkll

Ein br. jq. Mädchen,
welches sich im Kochen u. Haushalt
ausbilden will, in kleines Hotel ge¬
sucht. Guter Lohn u. reichl. Essen.
Krau Breidenbach. Zur Löwenburg.
Langrn schwaibach.

Niesdadeurr Trrgblatt. 2)lorgen -21uSgabe . Erstes Blatt . Seite 5»

Zimmermädchen.

Einkäufer Am1. Juli oder später

sauber und zuverlässig, das auch
servieren kann, für 1. Avril gesucht.
Baseler Hof. Mainzer Straße 8.

Ein perfektes

Zimmermädchen
und ein Mädchen
zum sofortigen Eint . ...
Regina , Sonnenberger

für Kaffeeküche
'intritt gesucht. Hotel

str . 26/28.

sucht

I. Hklh ganppire 20.

Gesucht zum 1. April saubere?Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen. Schliefs Hof
Niederwalluf , Hafelnußgasse 9. Reist
wird vergütet.

Hilfsarbeitcrinnen.M « April k-äft . fleiß. Mädchen
für Kochen- u. Hausarbeit gesucht

sturter Straße 8.

für Taillen u. Röcke gesucht.
_Wiegand . Taunus, '!ratze 18.
T. Näherin für Militä arbeit gef.

Orantenstraße 27, 1 l .» Mannheimer.

sw I. April
L" strißiaes zweites HauSmädchen.
Büschel, Gustav-Fretztag-Straß e 17.

&cübte  Maschinennäherinnen
gesucht Ba hnhofstraße 20, 2.

. Junge « Mädchen
stir letatt« Nähavbeit
L. Guthmann . WilhelmsiraHSSwtÖft

^ Perfekte Büglerin gekncht.
Waschanst. Ganymed, Oranienstr . 35.

Evangel . älteres zuverlässiges
. ^ Fräulein,

tm Kochen. Nähen, sowie all. Haus,
at betten gründlich erfahren , zum
baldtaen Eintritt gesucht. Anaebote
mit Zeugnisabschriften u. T. 888 an
den Taabl ^Berlag

Braves Mädchen kann das Bügeln
grün dl. erlernen Jahnstraße 14, P.

. Lehrmädchen u. Stickerin
gesucht; daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Ludwig, Reuaasse 18, 8.

MM«.Das(tuen ton«,
aud) etnfcufKS Fräul . ob. Beiköchin,
möglichst sofort oder später gesucht

Billa Carolus , Nerotal 5
Tücht. Alleinmädchen m. gut. Zeugn
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links.

Ardeiterimren
sofort gesucht.

, „Menes ",
._ Rbeingauer Straße 7.

Wäscherin

Gesucht zum 1. AvrilHansmädchcn
Mit guten Zeugnissen Parkstt. ' 38.

für Maschinenwäscherei ges. Wasch-
anstalt^Ganymed, Oranienstraße 3b.

Gesucht für sofort oder 1. April
tnöitiac Min.

bte alle Hausarbeit versteht oder
tndjtfgts AllklWönchen.

bo? selbständig kochen kann u. alle

Hausmädchen

Hausarbeit ' verfteh? ' 'Vorstellen von6—11 ' ■~ “ ~ -

?ttt w° ui,en. Zeugnissen gesucht zum
1. April, daS nähen und bügeln k.
Vorstellen morgens vor 11, nach,
mittags nach 7 Uhr bei

Freifrau von Fritsch.
Gattenstraße 4.

ST " Hör, .bei Frau Reg.-Rat Zaun,.Mainzer Str aße 23. 1
Suche für sofort tüchttges

Hausmädchen
Md für 1. Avril ein

Mädchen
das kochen kann

frankfurter S tra ße 24.

Zuverl . ehrt. Mädchen für kleinen
Haush . mit 2 Kind, gesucht. Borst.
1—3 Moritzstraße 64, 1 links.
Allein- ob. Monatsm . f. kl. Haush.
gesucht. Ast heimer , Webergaffe 7.

Küchenmädchen tagsüber gesucht.
' ' ~ ~ “ 30Hotel Saa lbur g, Saalaasse

Obersaaltochter,
Lnnmer-, Haus - u. Küchenmädchen
Wucht. Hotel Hohenzoll ern.

llnahtjüan cE |ta«
Gesucht für sofort oder 1. April

zuverlässige,
Eitleinmädcheir

«it guten Zeumt., welches selbstand.
j°ck>i u nahen kann, für klein, herr¬
schaftlichen Hausbalt seinz. Dame ).
Vorstellung 8—5 Uhr und abends

> nach 8 Uhr
- Pagenstecherstraße 4. 2.

(Kttegersfrau ). die aut zu kochen der
steht, für einige Stundei
gesucht. Offerten
den TaM .-Berl aa

. - n im Tage
Offetten unter T. 689 an

Fleiß , ehrt. Frau oder Mädchen
für Küchenarbeit von 11—5 Uhr oder
10—4 Uhr sofort gesucht. Pension
Stillfricd , HainerwegL.

Mädchen oder Fra«
vorm. 3 Dtd. aes. Ri ehlst raße 3, 3

.Alleinmädchrn mit gute» Zeug¬
nissen zu kleiner Familie sofort «e-
wcht Neubauer Straße 6. Part.

Frau oder Mädchen
. . —ii % ur • - ■ -
straße 34, 2. Stob

OtWM VVtV .VlUÜUllJl
von 8%—11% Uhr gesucht Taunus.

“ ~ 'a&.

Küchenmädchen
gesucht

Auf gleich Stundenfr,

Hotel Adler Badhaus.

gesucht, hoher Lohn. morgeuS. evt.
auch nachmittags.

Augustastraß c N . 1

Eins- iunaeS Mädchrn vom Lande
Wucht Hellmundsttatze 6, Part .̂

Gut empf. Monatsf -au
oder Mädchen zum 15. April f. kl.

Gut empfahl. Hausmädchen
mr Herrfchastshaus , das servieren.
Nahen n. bügeln kann, ver 1. Avril
Wucht. Borstelleu Wiesbadener
Allee 80. Adolfshöhe.

aush . aes. Zu melden v. 1—3 Ühr^
'mser S traße 54.

Saubere Monatsfrau

S Besseres i«nges Mädchentr 3 Std . vorm
ldelheidftraße 50.

vorm, sucht Bartschat.

ges. Loreleyr tng 11. bei Diefenbach.
Monatsfrau

auf morgens 2 Stunden gesucht
Hahn, Ja hnstra be b.

tüchtig, branchekundig, sowie zwei
lunge Leute zum Expedieren für
Ettengroßhandlung nach auswärts
gesucht.

Stellennachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt,
1. Stock, Zimmer 10.

geraum . Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus neuzeitl . ringer , feinem
Hause, in vornehmer Lage, v. einz.
Herrn gesucht. Off- mit Beschreib.

! u B. 649 an den Taab i.-Berlag ._
Große leerstehende Mansarde

im Nordoierte ! zu mieten gesucht
Dambachtal 28, 1.

Junger Mau«
mit guter Schulbildung, aus
achtbarer Familie , als Lehr¬
ling aeiucht; ferner jüngere
Berkäuferin ,'ür Galanterie-
u. Svielwaren . Haushalt , u.
1 Kontrolleurin für Packtisch.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

i 1

Lackierter 2tür . Kleiderfchrauk
u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. I . 242 Ta »bl.-Vettas.

Privat . Verkäufe.

zu , Leichtes Arbeitspferd
denk Nah. Kattstratze^24.̂

tzirstklassige

Milchziegen»
Fahrrad-

Reparateur sofort gesucht.
_Martin Decker. Neugafft 26.

eine frischmelkende Fahrkuh u. Kalb,
mehrer^ " — * Zuchtichwein, sowie
wie

. Tapezierer und Polsterer
sucht Arbeitsamt Wiesbaden. Dotz-
beimer St raße 1.

Selbständige
Mastschneider

sofort gesucht.
Aamenrnoden3. KerH,

Panggaffe

lrere schwere Einlechchweine, so-
Federrolle , leicht, verkauft

„ Aua. Ritzel,
glatter , Straße 180. Tel . 1793

Btzla. Rieseu-Hase», rafferein,
zu verk. Karlstratze 15.

t  Rest : 20 Muster-Flügel
und Federn ganz billig Rheins
straße 60, Bart.

Schreibmaschine
r» verk. Wöithstraße 17. 2. Etage.

Bier bemalte alte Porzellanteller

Suche bis 1. April selbständigen
ssriseurgehilfen,

da der Mann im Felde steht: kann
Kriegsinvalide sein. Gute Pension
tm Hause. Corbach, Waldeck. Näh.
Vorkstraße 20, Bart , links.

mit „Fabrikmarke , schöne alte Oel-
gemalde guter Meister zu verkaufen
Karlstr aße 34, 1._

Bett mit Sprungrahmen
zu verk. F rankenstraße 25, Patt.

Gärtner
Elea . Wohnsalon

billig zu  vern Blücherstraße 32,
Sofa u. Polsterstühle

älte Fo '
ardinen

2 r.

Formst elektr. Kronen und
tett bin. Rheinstraße 60, P art

(Gemüse,für Herrschaftsgarten
Obst) sofort gesucht.

Prof . Weintraud , Roffelstraße 2«.

Weg. Platzmangel sehr bill. zu verk.
2 Nachtschränke m. Marmorpl ., 1 gr.
Striegel m. Goldr .. gr. Bücherregal

I Toilette tisch._ Taunusstraße 16, 3.

Kellnerlehrling.
Zwei große Packtische,

Küferwerkzeug. Füffer u. Schreibvult
zu verk. Blatt . Biebrich am Rhein
Wiesbadener Straße 54.

Sohn achtbarer Eltern , der zu Ostern
aus der Schule entlassen wird,
gesucht.

W. Ruthe,
KnrhauSrestaurant.

^für Gartenarbeit
—. Bedienung der Zentralheizung
wird ein Arbeiter gesucht Fresenius-
traße 81.

Zwei leichte Roßhaarmatratzen,
fast nen, bill. Scharnhorststr . 48, 2r.
Anzus. nachm. 3—6 Uhr ._

Leichter Wagen (Doppelspänner)
u. Schneppkarren zu verk. Bierstadt,
Talstraße 7.

Erster Hausdiener

Elektr . Lüster,
Messing, zu verkaufen. Offetten u
II. 689 an den T agbl.-Verlag ._

2 mod. wenig gebr. Erker
u .3 Stück 200kecz. Gaslampen zu
vett . Biebrich, Rathausstraße 94.

gesucht. Eintritt 1. April.
Hotel Karpfeu . Mainz.

Bier alte Roßhaarmatratzen
zu verk. Wa gemannstraße 14.  Laden

Eine Pattie

Zuverlässige teilte
legen hohen Lohn als Wächter ges.
DieSbadener Bewachungs-Institut.

Coulinstraße 1.

Tannen -Stangen
abzugeben. August Dchauß, Ketten-
'ichbach (Bahnhofst ' . HMI ^  ̂' WJ |ri 5fü̂ '~i ^Mm•̂ i

— " % ii"uimm— wif iifffli ÄKaufmann,
32 Fahre , militärfrei , sucht leitende
Stellung (Bertrauensposten ). Off.

681 an den Taabl .-Berlaa. Schreibmaschine,
sichtbare Schttst , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offetten unter P . 676 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

IHutD.Lippen,RMr.11,
Telephon 4878,

auf feines Unternehmen. Zuschrift.
~ — ' L -Verlaaunter A. 965 an den Tagbl .-Verlag

erbeten.
Junger Mann

ucht leichte Beschäftigung für halbe

I zahlt am besten für Garderobe in
Samt . Seide u. Spitzen. Gardinen
Bett-, Ehaisel.. Tischdecken, e. Möbeln
stücke, kpl. Wohn.-Eine , u g. Nacht.,
sow. Bet tfed., Tep piche, Linoleum rc.

!kage von mittags 1 Uhr ab. 0 >ff.
~ " “ ttag.unter S . 689 an den Tagbl .-Berl

ScrtnictungcnJ
Bleichstr. 25  2 -Zim.-Wohn.,

Frau Stummer
Reu gasse 19, 2 St .» kein Laden»

> Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Pelze,
Möbel, Deckbetten, Teppi che, Gard
Brillanten . Pfandscheine.

Ehrliche saubere Monatsfrau

jUfiditlacs braves Möbl en
von %8—9 täglich bei gutem Lohn
gesucht Schwalbacher Straße 8, '

MonatSfrau oder Mädchen
1 r.

. Sau » und Küche sofott gesucht
alkmüblst raße 38.
. . . Ein Mädchen,

>» kochen kann, zu zwei alten
ulen »um 1. April gesucht Schwal-

ffler Straße 65, Thon.

sofort gesucht Nerostra ße 46, P art.
MonatSmädchen ob. Frau tagsüber

z. 1. Avttl  ges. Rüger, Westendttr. 11.
Laufmädchen,

welches sich auch zum Packen eignet,
. sofott gesucht. Landauer u. Co.,

Michelsberg 1.

guten Zeugnissen, das etwas Friedrichstraße 40.
Wchen kann u. tm Nähen u. Bügeln Lausmädch

IunaeS Lanfmädchen
für sofort gesucht. Hollecku. Goebel,

.» gut bewandett ist. bei gutem
Nn zum 1. Apttl ges. Tö-bterheim
«Uhclmma , Schützenstraße 18.

Irnigcs fiiusmldK«

Laufmädchen gesucht,
ev. auch Schulmädchen, fstr nachm.
Albert , Driesch, Häfnergasse 5^

Junger Schneidergehilfe

liebsten vom Lande, gesucht
Lanzst raße 10.

sofott aus Woche bei gutem Lohn
Mesch, Blücher straße 11, ^gesucht.

«
HilfSschnrider

gesucht  Bahnhofstraße 20. 2.
Brave» fleißige» Mädchen

chl Schwalbacher Straße 27, 1.
Konr riseur-Lehrling gesucht?Hermannstra ße

®tf. MI. f]cnsmiSDü]t«
Ml « Rcfrz a.  guten Häusern zum

April gesucht. Hoh. Lobu. Tadel-

Brave - schulentlaff. Junge gesucht
für Kommission und ganz leichte
Arbeit Stiftst raß e 81,  Part.

les Plätte « u. Servieren Bedingt
L°rzust. 12—2 dorm., 3—5 nachm.

M Mraßt 22.

Junges gebildetes Mädchen,
welches gut nähen kann, sucht stelle
zu Kindern . Offetten unter K. 688
an  den Toabl .-Verlag.

_ Hausmädcheu
E« cht » rroßergstrate 40.

Junge F au
wünscht Beschäftigung bei alleinsteh.
Dame oder Herrn . Offerten unterZ. 688 an den Lagbl.-Vertug.

Kleistst raße  8 s-Zim.-W. sofort . 290IW.Ml.Al» '».LiL
zu ver m.  Fr ankf urter Dtr . 14. 1.

Albrechtstr. 24» 1, gut möbl. Zimmer/
An der Ringkirche 9, P ., sch. großes

möbl. Zimmer für 2 Personen.
Bleichstraße 18, 1 l.. sch. rnN . Z. föf.
Tambachtal 1, 1. m. Z. a. T? W.. M.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. möbl.
„ Zim. m. Frühst., 30— 35 Mk. mil.
Hellmu ndstr. 40» 1 r.. m. Z.. 4 ML
Marktstr . 20, 8, schön möbl? Zimmer.
Moritzstraße 16, 1 r ., möbl. Zimmer,
_auch mit Mittagstisch, zu verm.
Saalgaffe 8 möbl. Z. m. u. o. ,P . bill.
Walramftr . 12, 1 r ., heizb. mbl. Msz.
Yfroßes leeres Mansarden - Zimmer

zn verm. Näh. Moritzstr. 16, 1 r.

Gut erhaltener
IkppiK uns feterfSBWt

zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 690 an den Tagbl .-Verlag.
20 einzelne Betten , 20 Deckbetten,

00 Kissen , 20 ein - u. zweitür . Kleider,
schranke, 20 Kommoden. 20 Tische
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17
Karl Kannenberg.

Gebr. Möbels
ganze Nachlässe

kaust FrililZimmernilmil,
M- ritz straße 40, 3. (Postkarte aen.)

Mietgesuche^
Kleines Landhaus

zu Mieten gesucht. Off. u. A. 972
an den Tagbl.-Berlag.

Wohn- u. Schlafzimmer -Möbel,
sowie Pitsch-Kücken-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 239
Ta gbl.-Zweigste lle, Bismarckring ^ lO.

Gut erhaltenes Schlafzimmer,
Speisezimmer , Herrenzimmer und
Küche zu kaufen gesucht. Offcrtetl u.
Z. 679 an den Taabl .-Berlaa.

KI. KöisKk» mit stal'ma
Killst gcütaudjtt»Mel,

' ' ".br. der. Stadt , mit B- rkaufSrecht
bet lährlicher Abzahluna z 1. Okt.
zu mieten gesucht. Offerten unter
L. 687 an den Tagbl.-Ber !ag.

Federbetten (auch ältere ). Kissen
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reiniger

, öchwalbacher Straße 47, Laden.'
Telep hon 6372._

Sofa , Chaiselongue
Tisch„billig zu kaufen

ohne

1—2-ZlM.-Wohil., mögt. Part .,
zu mitten gesucht. Offerten unter

Preis unter
Ü-Ve

mit _ _
Tagbl .-Verlag.

T.
Decke,
- Cf

an

971 an  den Tagbl.-Berlag.
Aeltere Dame sucht z. 1. Okt. ich.3—4-3liüiEet-IDaBnang

Off . u. E. 690 an den Tagdl.-Verlag.

Möbel aller Art kauft
Ram bour, Herm an nstraß e 6. 1.

KlllWw.. CBfrlti KkA
zu L gesucht. _
ßostschttetzsach 102 Wiesbaden.

Kleines Schränkchen
mit Schiebt, zu kaufen gesucht. A»-
gebo te unter S . 683 Tagbl.-Vetta «.

Waschkommode oder Vertiko»
eventuell poliert, zu kaufen gesucht.
Off . u^ T. 240 tmjpen Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Rohr-Liegestuhl
gesuchtNeubera 2. Vart .̂

. Mehrere kl. K- rbstllhle
zu kaufen gesucht. Angebote unten
S 689 an den Tagbl .-Verlag.
Ansrangierte Möbel kauft jederzeit

Fr. Dar mst adt, Frankenstr . 25, P .
Mövel, Bücher usw., auch ausrang.

Sachen kauft Groß. Blückerstr. 27.
Messtng-Kafig

mit GlaSwano zu kauten ges. Off.
unter U. 240 an den Tagbl .-Verlag.
„ Haar
kauft Kopp, Zimmermannstraße 6.

Pferdeschweifhaarc Pfd. 4 Mk. k.
yetS Becker. Biirstenf., Michelsb.' 26!

Oelfässer
aller Art und HeringStonnen usw.
kauft. Telephone 2691 u. 1883.
^ Einmachgläser,
Rer , Weck oder ähnliche, zu kauf. ges.
Off. u. W. 688 an den Tagbl .-Vett.

5ekt- und
weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen. Kisten.
Hülsen, Säcke. Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch, Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrlhttkft 21. Kos.

Flasche», Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Rotzhaar, Lumpe« usw. kaufe z»
höchsten Preise«. Sch. Sttll , Blücher¬
straße 8. Telephon 3164.

Hasenfclle, alle ausrang,
Sachen kauft D. Sivver»
Riehlstr. 11. Teleph. 4878

m

ft  wem« I
Grdl . Einzel -Unterr . in Buchführ..

Stenogr . u. Schreibmaschine erteilt
I . Esterer, Schwalbacher Straße 83.

Schlüsselbund. 3 Schlüssel,
Mittwoch nachmittag verloren . Gegen
Belohnung abzugehen Rückettstraße,
Ecke Klopstockstraße3, 3. Etage.

ü 1
»rllim. Möbel. Llanos
werden aufgearbeittt u. poliett von
Svez. Evvsteiu, Frankenstr . 5. Hof.

Grötz. Wascheuä?erei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K-. u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Klein« Webergaffe 7. 2.

Tücht. Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moritzstraße 40, 2.

Lrftkl. Nagelpflege
Mre Sedxnol. Sprecbr . v. 2—7 UhrWIMS"« ««« »« «
Lieg. Nagelpflege

E. Leisinger»
TannttSstratze 24 . 1.

Sprechzeit nur von 2—7 Uhr.

Elk«. Riqelsflege,
M «ss»g«!

Maria Boniersheim, ärztlich gepr.»StÄklM«me1 1.
Ratze Rekidenz-Thrater.

Massagen
Srztl. gepr., Bahnhofstratze 12» 2.

null AligelMege
Kätc Bachmann, ärztlich ' geprüft.
Adolfst-aße 1, 1, an der Rheinstraße.

Trudy Steffen%
Massage n. Handpfieg -, örztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

^ PMieöeneŜ
Fräulein vom Land, ev^

vermog., 29 Jahre , wünscht die Be¬
st eines besseren Herrn in

I. n ‘ ' “icberer Lebensstell, (mittl . Beamter=- ' i tcotii &iieu. imuu . toean
Orferteit mit Preis oder Lehrer ) zwecks Heirat . Off
02 Wiesbaden E. 687 an den Tagbl .-Verlag.

u.
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Enteignung und Ablieferung
der Fahrradbereifungen.

Für die Woche vom IS . bis 24 . Mürz geht denjenigen die Eigen-
tumSübertragung zu, welche noch nicht abgeiiefertc Bereifungen gemeldet
haben.

Zu gleicher Zeit können noch solche, welche noch ungemeldete Fahr-
radbereifuugen in Gewahrsam haben, in der Metallsammelstelle abliefern.
Spätere Ablieferungen und Anzeigen über Verheimlichungen haben
Strafen zur Folge . § 450

Wiesbaden , den 15. März 1917.
Der Magistrat.

Das Tagesheim
für berufstätige Frauen u. Mädchen,

Kirchgasfe II , 2
wird vom 2s. März 1917 an wieder regelmäßig geöffnet sein, und
werden dann die folgenden Lehrkurse für die Mitglieder des Heims
gegen eine Ein schreib eg ebühr von Mk. 0.50 ihren Anfang nehmen.

Anmeldungen nimmt die Leiterin : Fräulein Neubrand,
Kirchgasfe 11, 1 entgegen.

Montag : Stenographie F5«0
DienStag : Literatur bezw. Kunstgeschichte
Mittwoch : Englischer Unterricht
Donnerstag : Bürgcrkunde, Haüswirtschaftslehre
Freitag : Französischer Unterricht
Samstag : Näh» bezw. FUckabend(Nähmaschine vorhanden).
Am Dienstag , den 20 . März 1917

findet der erste Unterhaltungsabend statt, zu dem
Gäste herzlich willkommen sind. Der Vorstand.

Konzert
zum Besten des FloMides Deutscher Frauen

am Mittwoch , den 21. März , abends 7 */• Uhr , im
kleinen Konzertsaal des Knrhanse «.

Ihre gütige Mitwirkung haben zu gesagt:
Frau Regierungs -Präsident von Meister (Geaang ).
Frau Hedwig Marx »Kirsch , Groesherzogl . Hess.

Kammervirtuoein (Klavier ).
Der Verstand

der Ortsgruppe Wiesbaden.
Preise der Plätze : 10, 5 und 2 Mk.
Kartenverkauf nur im Kurhaus.

Unser Kampf
nm dasEhe - Glück

Das Trieb- and Eheleben sei der Urquell alles Schönen and
Erhabenen, des höchsten Glückes, der Gesnndheit und Kraft: —
nicht der finstere Weg zu Schmerzen, Selbst vorwürfen, Ent¬
sagungen und Enttäuschungen. — Auch derjenige, der sich
gegen Aufklärungen, wie sie durch obiges Buch gegeben werden,
glaubt sträuben zu müssen, lese es unbedingt, denn ein echter
Deutscher kann nicht verurteilen, ehe er eine Sache kennt.
Unglück und Sorgen werden von Tausenden und aber Tausenden,
die früher unaufgeklärt waren, durch dieses Bueh abgewendet,
das uns in der Liebe und Ehe den ewigen Urquell alles Lebens
und der elementarsten Freuden in kristallener, reinster Schön¬
heit offenbart.

Das Werk:
Unser Kampf

nm da«Ehe - Glück
ist nach den Grundsätzen des großen und weisen Helfers der
Menschheit Dr. Hufeland bearbeitet und von Dr. Kühner
herausgegeben.

Gerade Hnfeland war .es, der in eindringlichster Weise und,
wie er selbst schreibt, mit blutendem Herzen auf die traurigen
Folgen der von der Menschheit ursprünglich ja gar nicht ge¬
wollten Unwissenheit über die wichtigsten Fragen des Menschen¬
geschlechts hinwies.

Er nennt es:

Unverzeihliche Vernachlässigung
daß man die Jugend unwissend ins Leben stößt, statt ihr die zur
Gründung eines langen, gesunden und frohen Lebens wichtigsten
Aufklärungen und Belehrungen mit auf den Weg zu geben; und
daß man Mann und Weib schließlich ebenso unerfahren und
unwissend in die Ehe treten läßt, wo ihrer eben auch infolge
ihrer Unwissenheit nnd Unerfahrenheit die größten Leiden, Ent¬
täuschungen und Entsagungen warten, statt , wie es in der von
Gott gewollten heiligen Ehe als Kraft- und Freudenspenderin
sein soll, Liebe, Gesundheit und Glück!

Das Werk hat folgende inhaltsreiche Kapitel:
I. Wie vieles anders Ist, als es sein sollte.

II . Die Ursachen des Geschlechtselendsnach Dr. Hnfeland.
HI . Mißbrauchte Frauenkraft.
IV. Die Folgen der unverschuldeten Unwissenheit.

V. Mntterrlttek oder Mntterleiden? Charakteristische Ge¬
ständnisse.

VI. Was mussten die Frauen wissen?
VII. Die Gefahren für das Weib, wenn wir die Heiligkeit

seines I—tt.es und der Mutterschaft mißachten.
TO Wad sind wir unseren Kindern schuldig?

IX Die Folgen der Ammenmärchenfür die Jugend.
X Das Ufiebstc für den Mann Ist, sein Weib zu schützen.
XL Der Segen der scwueUen Aufklärung für Mann nnd Weib,

Jüngling und Jungfrau. ’
Das Work kostal mit Porto M. 2.— (bei Nachnahme 20 Pf.

mehr) nnd wird versandt vom
Aeskulap-Verlag, Oranienburg bei Berlin 22.

] # • • • •
Königliche Schauspiele

V »»tag den 19 L ärz.
29. Vorstellung Abonnement A.

Othello.
Trauerspiel in 5 Akten

von W. Shake peare nach der Neber-
setzung von Schlegel-Tieck.

Ter Doge von Venedig . Hr. Kober
Brabantio , Senator . Herr Zollin
Gratiano ! Verwandte d. Hr.Andriano
Lodovicoi Brabantio Herr Schwab
Othello, Feldherr .
Caiiio, sein Leutnant
~ago, sein Fähnrich

odrigo, ein junger
Benetianer . . .

Montana , Statthalter von
Cypern . . . . Herr Steinbeck

Ein Matrose . . . . Herr Spietz
Desdemona , Brabantios

Tochter . . . Frl . von Hansen
Emilie, Jag ' s Frau . . Frau Kuhn
Anfang 61/, Uhr. Ende nach9°/« Uhr.

Herr Everth
Herr Albert

Herr Ehrens

Herr Tester

Aeftdenr-Thoatrr.
Monlag , den 19. ibärz.

Künstlerische
Tan; - Aufführung

der Eva Baum ' fchen Schule für har¬
monische Gymnastik und Tanzkunst.

Mitwirkende: Fräulein Eva Baum und
acht Schülerinnen.

Am Flügel : Frau Alice Goldschmidt-
Metzger.

Einführung.
1. Zwei Bewegungsstudien (acht

Schülerinnen). Moment nmsical
von Schubert. (Frl. Eva Baum .)

2. Zwei Bewegungsstudien (acht
Schülerinnen). Glücks genug von
Schumann. (Eine Schülerin. )

3. Frühlingsgesang von Schumann.
(Bier Schülerinnen .) Menuett
Es-dur von Beethoven. (Frl . Eva
Baum , Violine: Frl . Anna Baum.)

4. Zwei Bewegungsstudren (acht
Schülerinnen .) Haichemann von
Schumann. (Frl . Eva Baum und
eine Schülerin.)

ö. Maiblume von Dorn. (Eine kleine
Schülerin). Frohsinn von Schu¬
mann. (Eine Schülerin .)

6. Barcarole von Rubmstein, Wellen¬
spiel. (Frl . Eva Baum und vier
Schülerinnen.)

— Paus«. —
7. Marsch höroique von Schubert,

a) Marsch: Lebenskämpfe, b) Trio:
Der Kämpfer schlummert ermattet
ein, freundliche Geister umspielen
ihn. c) Marsch D. C. : Erwachen
zu neuem Kamps. (Frl . Eva
Baum und vier Schülerinnen .)
Arioso von Händel. Lichtsehnen.
(Frl . Eva Baum . Violine : Frl.
Anna Baum .)

8. Vivace von Haydn. (Acht Schüle¬
rinnen .) Lied ohne Worte, Früh¬
lingslied, von Mendelssohn. (Bier
Schülerinnen .)

9. Walzer, e-mokl von Chopin. (Frl.
Eva Baum .)

Iv. Militärmarsch von Schubert . (Frl.
Eva Baumund acht Schülerinnen .)

Anfang 1/ b8 Uhr. Ende geg. >/,I0 Uhr.

Thalia.
Kirchgasie 72. • Telephon 6137.
Bestes und gröstteS Lichtspielh««»

mit Knnstler -Grchester.
Vom 17. bis 20. März.

Erstaufführung:

Rosa
Porten,

Die derbkomische Schwester Hennh
Porteu's in dem urwüchsigen 3aktigen

Lustspiel:

Die Bacchantin.
Erstausführung!

Meiler MW WM»:
Wer Kr mm

Das Leben und Treiben in
Lille, Roubaix und Cambrai.

Offizielle Ausnahmen für das Deutsche
KriegSarchiv.

Am schöne« deutschen Rhein.
Die Automaten.

(Humoristisch. )
Neueste Cilo-Woch«.

Auch die Jugend hat zu
den amtlichen Kriegs¬

bildern wochentags 4—5*/j und
tP/r—8 Uhr Zutritt

Wiihelmstraße 8.

HeilteIiHzter| Tag!
Dolly ’s Bekehrung.

(Erstaufführung !)
Ein Orient -Abenteuer mit lustigst.

Verwicklungen ! (2 Akte ) mit
Ferdinand Bonn

(Deutsches Theater , Berlin .)

Maria Carmi-
Vollmöller

Aphrodite!
(Erst -Allein auffuhruug)

Drama in 4 Akten.

Der grösste  Sensation »-Film!
Außerdem:

Ein köstlicher A. .Müller-Lincke-
Schwank:

Unna,dienerte.

Tann aast r. 1.
Allein-Erst-Auffiibrnng!!

laichlspieie
Rheinstr . 47

Nnr noch heuteu. morgen
Ws Jfiay,

die beliebte und schöne
Künstlerin in

Schauspiel nach dem Leben
in 5 Akten.

Richardschwärmt
fürs Türkische.

Lustspiel in 2 Akten von
Rudolf del Zopp.
Gutes Beiprogramm.

Letzte Vostellung 8V* Uhr.

rklsusriW-sim
Lotzhcimer Stratze 19 :: Fernruf 819
Stimmungs -Programm vom 16. bis

31. März 1917.

Zylveros.
Der jonglierende Komiker.

Tragödie eines Schuldigen.
In der Hauptrolle:

Alfred Abel,
der bedeutende Beniner

Schauspieler.
In diesem spannend und

geschickt aufgebauten
Schauspiel hat der vorzüg¬
liche Schauspieler Alred
Abe! Gelegenheit , die ganze
Eigenart seiner eminenten
Begabung zur Geltung zu
bringen . Er stattet seinen

Teter Lump
mit all den feinen Einzel¬
zügen aus , welche man auf
der Bühne so sehr an ihm
bewundert , und bereitet
dieses Drama einen hohen
:: : : Kunstgenuß . :: ::

Der Schlangenmensch
im Narrenzirhus.
Amüsanter Trickfilm.

Wanda Trenmann,
Yigoo Larten,

das beliebte Künstlerpaar
in

Die kleine
Fürstin.

Eine Hofgeschiclite in

2 Woßerts 2
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Nu-tia -Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

• •
• • Zlack.

Der Urkomische.

• •
• •

Wil 'y Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg. Heim , Musikal-Akt.

Gert & Gräfe.
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7l/2 Uhr. (Vorher
Mulik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor

steUungen: 3 und 7'/. Uhr.

Odeon
Lichtspiele

Kirchgassa 18.

des gewaltigen Kunstwerks
moderner Lichtspiele:fiomusicuiifll

V. Teil V.
die Vernichtung der

Menschheit
in • Akten.

Olaf Foenss,
der bedeutendste Schau¬

spieler der Gegenwart , in
der Hauptrole . — Hin¬
reißend i. Spiel , verblüffend
im Aufbau ist dieses Werk
eine Sehenswürdtgke t . die
die Arbeit eines , ,OLAF
FOENSS“ kennzeichnet , die
zu schauen nicht versäumt
:: :: werden darf . : :

Die gfräfliclKl
ü Hange.

Glänzendes Lus .spiel.
3 Akte. # « Akte.
GRETE WEIXLER . LUD.
SACHS u. Senta Söneland

in den Hauptrollen.
Ferner ein unterbaliungs-

relches Beiprogramm.
Erstklassige Heahesetzt»

Musikkapelle.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

